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Blumenmarkt auf dem Stadtplatz: Am Samstag, 5. Mai, 
bekommen Hobbygärtner und Blumenfreunde fach-

männische Tipps. Außerdem werden viele verschiedene 
Pflanzen und Blumen präsentiert. Der Markt findet von 
8 bis 13 Uhr beim Leopoldi-Brunnen statt, um 10 und 

11 Uhr gibt es eine Tombola mit tollen Preisen. 12
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einfach schön leben.

a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, offi ce@moebelsee.at, www.moebelsee.at

„box spring“ zwei-matratzen system. entmagnetisiert.

VOR - ORT SERVICE 
MACHT DEN UNTERSCHIED

RiS - Breitband Telefon Kombi

8Mbit
unlimitiert

Netzintern 

GRATIS
Fragen Sie nach dem 

Sorglospaket!

>  Kostenloser Virenscanner
>  25 GB kostenloser Online 
     Speicher (Dateien,  Fotos, Videos, ...)
>  besserer  E-Mail Komfort
>  Bleiben Sie mit Freunden in Kontakt, 
     und zeigen Sie ihnen Ihre Welt

INSTALLATION DURCH EINEN 

EXPERTEN!

RiS - Breitband Telefon Kombi

inkl. MwSt./Monat
Preis gilt für die ersten 3 Monate 
und danach myDSL 19,90

9,90
Unbegrenztes Datenvolumen
Breitband-Internet mit bis zu 8 Mbits/s
kostenloses WLAN - Modem
Festnetztelefonie VOIP (Netzintern GRATIS)

Ihre Vorteile gegenüber dem Mitbewerb
+ Vor-Ort Beratung / Hilfe - kommen Sie direkt ins RiS O�  ce am Tabor
+ KEINE jährliche Internet Service Pauschale
+ KEINE Mehrwert-Hotline-Nummer - sprechen Sie mit einem Fachmann
+ GRATIS Vor-Ort Herstellung durch einen Experten
+ Sorglospaket für noch mehr Internet Vergnügen

... Service macht den Unterschied Besuchen Sie uns auf Facebook! 
www.facebook.com/RiSSteyr
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 Das Team der neu geschaffenen städti-
schen Gesellschaft Kommunalbetriebe 
Steyr, kurz KBS, hat in den vergange-

nen Wochen rasch und effizient die letzten 
Reste des Winters beseitigt. Die KBS-Mitar-
beiter haben mit Kehrmaschinen im Schicht-
betrieb gearbeitet. 240 Kilometer Straßen so-
wie 35 Kilometer Geh- und Radwege sind nun 
von Salz und Split gesäubert.
Derzeit sind die Mitarbeiter der Gärtnerei im 
Großeinsatz. Sie pflanzen etwa 20.000 Blu-
men in Parks, auf Verkehrsinseln, bei Denk-
mälern und Ehrengräbern. Diese Frühjahrs-
bepflanzung bleibt bis Ende Juni, dann werden 
etwa 5000 Sommerpflanzen eingesetzt.    
 
Attraktive Märkte auf dem Stadtplatz
Hobbygärtner und Blumenfreunde sollten sich 
den 5. Mai dick in ihren Kalendern unterstrei-
chen. An diesem Tag wird von 8 bis 13 Uhr 
auf dem Steyrer Stadtplatz im Bereich des 
Leopoldibrunnens ein Blumenmarkt veranstal-
tet. Gärtner werden dabei ihr Angebot präsen-
tieren, veranstaltet wird der Markt gemeinsam 
mit der Stadt Steyr. Auf dem Programm steht 
unter anderem auch eine Tombola, bei der 
Gärtnerei-Produkte verlost werden. Die Zie-
hungen sind um 10 und um 11 Uhr geplant. 
Der Blumenmarkt ist seit 2003 ein Fixpunkt 
im Steyrer Marktgeschehen, das Publikums-
interesse ist jedes Jahr sehr groß.
Fast zeitgleich mit dem Blumenmarkt findet in 
der Fußgängerzone auf dem Stadtplatz der 
ebenfalls sehr beliebte italienische Markt statt. 
Der „Mercato Italiano“ dauert von 3. bis 5. 
Mai. Das Steyrer Marktwesen hat sich in den 
vergangenen Jahren sehr gut entwickelt. Spe-
ziell für die Innenstadt ist der Markt ein sehr 
guter Frequenzbringer. Da das Steyrer Markt-
amt auch die Funktion der Lebensmittelpolizei 
ausübt, ist sichergestellt, dass auf den Steyrer 
Märkten nur beste Qualität angeboten wird. 

Alten- und Pflegeheim Tabor:
Arbeiten beginnen demnächst
Ein für Steyr äußerst wichtiges Projekt befin-
det sich kurz vor der Umsetzungs-Phase: Der 
Neubau des Alten- und Pflegeheims Tabor 

(APT). Ab Mitte Mai wird der Teil des APT ab-
gerissen, der schon leer steht. An dieser Stel-
le wird ab Frühsommer dieses Jahres das 
neue Heim gebaut. Das neue APT wird mit 
120 Betten und 5 Kurzzeit-Pflegebetten aus-
gestattet. Die Baukosten betragen etwa 13 
Millionen Euro. Bezugsfertig wird das Haus 
voraussichtlich im Jahr 2014 sein. Damit ha-
ben wir in Steyr innerhalb weniger Jahre drei 
moderne Seniorenzentren mit einem gesam-
ten Investitions-Volumen von etwa 45 Millio-
nen Euro errichtet. Für eine Stadt unserer 
Größenordnung ist das zweifellos ein finanzi-
eller Kraftakt, der naturgemäß auch die Bud-
gets der kommenden Jahre wesentlich belas-
ten wird.

Musikfestival 2012: 
Vorbereitungen laufen
Die Vorarbeiten für das Musikfestival 2012, 
einem der Höhepunkte des Steyrer Kulturjah-
res, laufen bereits auf Hochtouren. Auf dem 
Programm stehen heuer das Musical „My Fair 
Lady“, ein Eröffnungskonzert mit dem Schwei-
zer Konzertchor Sängerbund Uster sowie ein 
spezielles Programm für Kinder. My Fair Lady, 
die Geschichte vom Blumenmädchen Eliza 
und Professor Higgins, zählt weltweit zu den 
erfolgreichsten Musicals. Allein am Broadway 
lief das Stück sechseinhalb Jahre lang mit fast 
3000 Vorstellungen.
In Steyr wird „My Fair Lady“ von Hannes Ros-
sacher inszeniert. Der gebürtige Steyrer ist 
bekannt durch seine hervorragenden Musik-
film-Produktionen. 2008 ist Rossacher mit 
dem renommierten österreichischen Fernseh- 
und Filmpreis Romy ausgezeichnet worden. 
Das Steyrer Musikfestival 2012 startet am 21. 
Juli und dauert bis 14. August. Karten be-
kommt man schon jetzt im Büro des Touris-
musverbandes im Rathaus.     

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Verfolgung der europäischen Jüdinnen und 
Juden sowie der Roma und Sinti“, für die mu-
sikalische Gestaltung sorgen die Christkindler 
Notenflitzer unter der Leitung von Josef Prist-
ner und Andrea Pötz. Erwartet wird auch eine 
Delegation der Amicale de Mauthausen, einer 
Organisation von Angehörigen französischer 
KZ-Opfer. Beim KZ-Denkmal werden Kränze 
niedergelegt, und es wird eine Gedenkminute 
abgehalten.

8

 Anlässlich des 67. Jahrestages der Befrei-
ung des KZ-Nebenlagers Steyr-Münich-

holz findet am Mo, 14. Mai, um 17.30 Uhr beim 
KZ-Denkmal an der Haager Straße die alljähr-
liche Befreiungsfeier statt. Gedenkredner wird 
der österreichweit bekannte Schriftsteller Lud-
wig Laher sein. Er hat sich in den vergange-
nen Jahren intensiv mit der Erforschung der 
Geschichte der Roma und Sinti in Oberöster-
reich beschäftigt. Thematisch widmet sich die 
Feier dem Thema „Rassistische Verfolgung – 
Von der Ausgrenzung zur Vernichtung. Die 

in Wiener Neustadt. Nach dem Februar 
1934 wandte er sich der kommunistischen 
Bewegung zu und gehörte seither der 
Kommunistischen Partei Österreichs an. Im 
Jahr 1934, nach der Stilllegung des Daim-
ler-Werkes, kam er nach Steyr in die Steyr-
Werke als Automechaniker. 1955 ist er in 
das Hauptwerk der Steyr-Daimler-Puch AG 
berufen worden, wo er bis zu seiner Pensi-
onierung als Prokurist tätig war.
In den Jahren der faschistischen Okkupati-
on Österreichs durch Hitler-Deutschland 
wurde er als Widerstandskämpfer mit 35 
Antifaschisten im Jahr 1942 in den Steyr-
Werken von der Gestapo verhaftet, einge-
kerkert und zu fünf Jahren Zuchthaus ver-
urteilt. Max Petek wurde im Mai 1945 von 
den amerikanischen Truppen aus dem Ge-
fängnis in Deutschland befreit. Nach seiner 
Rückkehr in seine Heimatstadt Steyr ge-
hörte er auch zu jenen Männern unserer 
Stadt, die maßgeblich am Wiederaufbau 
der Steyr-Werke und der überparteilichen 
Sportorganisation (ÖTSV) in Steyr mitge-
wirkt haben.

Der bekannte Steyrer Widerstandskämp-
fer, Kommunist und Sportfunktionär Max 
Petek (Foto) ist am 14. März im 99. Le-

bensjahr gestorben. Er 
ist auch jahrzehntelang 
Funktionär des Bergret-
tungsdienstes Steyr und 
seit 1999 Landesob-
mann-Stellvertreter des 
KZ-Verbandes OÖ ge-
wesen. Für seine Wider-

standstätigkeit sowie sein antifaschisti-
sches Engagement in der Zweiten Republik 
wurde er im Jahr 2010 mit dem Goldenen 
Verdienstzeichen der Republik Österreich 
ausgezeichnet.

Max Petek wurde am 22. September 1913 
als Sohn einer revolutionären Arbeiterfami-
lie in Marburg (Slowenien) geboren. 1922 
übersiedelte er nach Wiener Neustadt. Er 
erlernte den Beruf eines Automechanikers 
im Daimler-Werk. Max Petek war früh poli-
tisch aktiv und wurde bereits mit 13 Jahren 
Obmann der Sozialistischen Arbeiterjugend 

Max Petek im 99. Lebensjahr gestorben
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Ennsbrücke wird  
saniert

 Derzeit wird die Enns-
brücke saniert. Dabei 

werden die Fahrbahn-Über-
gangskonstruktionen über 
den Widerlagern erneuert 
und stählerne Teile des 
Tragwerks mit Korrosionsschutz versehen. Die 
Arbeiten dauern etwa zwei Monate. Verkehrs-
teilnehmer müssen während der Bauarbeiten 
fallweise mit Behinderungen rechnen, der 
Busverkehr wird normal weitergeführt. 

8

Befreiungsfeier beim KZ-Denkmal

Am Mo, 14. Mai, findet beim KZ-Denkmal an der Haager 
Straße die alljährliche Gedenkfeier statt. Das Bild ist eine 
Zeichnung des französischen Häftlings Daniel Velu und 
stellt eine Situation im KZ Steyr dar.
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Parkgarage Dukartstraße:  
Gemeinderat fasste Grundsatz-Beschluss 

 Der Gemeinderat hat einen Grundsatz-Be-
schluss für das Projekt Parkgarage Du-

kartstraße gefasst. Ein wesentlicher Teil des 
Vorhabens ist der Bau eines Verbindungs-
stegs zwischen dem neuen Parkhaus und 
dem Stadtplatz. Betrieben wird das Projekt 
von einer Investorengruppe. Laut Plan soll die 
Stadt das Vorhaben mit einem Beitrag von 1,5 
Millionen Euro unterstützen. 

Die Betreibergruppe hat eine Punktation mit 
unter anderem folgendem Inhalt vorgelegt:

 7 Die Stadt gewährt das erforderliche Su-
perädifikat auf 99 Jahre. Dafür bekommt 
die Stadt 200.000 Euro und wird mit zwei 

Prozent als stiller Gesellschafter an der 
Gesellschaft beteiligt. (Superädifikat: ein 
Bauwerk, das mit Zustimmung des Grund-
eigentümers auf einem fremden Grund-
stück errichtet wird.)

 7 Die derzeit gebührenfreien Parkplätze um 
das Schiffmeisterhaus werden gebühren-
pflichtig, ebenso die öffentlichen Parkplätze 
im Bereich der Firma Eybl (nach Klärung 
von rechtlichen Fragen). Bewirtschaftet 
werden diese zusätzlichen gebührenpflichti-
gen Parkplätze von der Betreibergruppe. 

 7 Die Parkplätze am Ennskai zwischen Domi-
nikanerkloster und Schönauerbrücke wer-
den aufgelassen.

 7 Der Steg wird nach dem Bau von der 
Stadt erhalten und gewartet.

Laut Plan verfügt die Parkgarage über 260 
Stellplätze, die Einfahrt befindet sich bei der 
Kreuzung Kompaßgasse, die Ausfahrt an der 
Dukartstraße im Bereich der Tankstelle. Der 
Steg wird von der Parkgarage barrierefrei 
zum Stadtplatz führen, somit erfüllt das neue 
Parkhaus optimal die Funktion einer Innen-
stadt-Garage. Detailplanungen, Genehmi-
gungs-Verfahren und Ausschreibungen wer-
den noch heuer durchgeführt, im kommenden 
Jahr starten die Bauarbeiten für Garage und 
Steg. Wenn alles nach Plan läuft, können die 
beiden Bauwerke Ende des Jahres 2013 fer-
tig sein. Das gesamte Vorhaben wird etwa 6 
Millionen Euro kosten. 

8

LED-Beleuchtung 
in der Unterführung 
Tomitzstraße
 Die Beleuchtung in der Unterführung To-
mitzstraße (beim City-Point) wurde vor kur-
zem mit LED- Beleuchtungskörpern ausge-
stattet. Durch diese Investition sollen vor 
allem Vandalen-Akte verhindert werden.
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dustrie als auch in der Arbeitswelt unserer 
Stadt, und soll im Rahmen einer dezentralen 
Ausstellung in den Objekten Heimatmuseum, 
Schloss Lamberg und Museum Arbeitswelt 
stattfinden.

Einige interessante Neuerungen wird es beim 
Stadtfest geben. Dank eines zusätzlichen 
Sponsors (Energie AG OÖ) ist es möglich, 
das kulturelle Rahmenprogramm zu vertiefen. 
Neben der Gruppe DelaDap (Teilnehmer der 
Song-Contest-Ausschreibung und Chartstür-
mer) wird es am Samstag ein tolles, professio-
nelles Kinderprogramm geben. Am Sonntag 
wird es auf dem Ennskai einen Frühschoppen 
mit einer Blasmusikkapelle und lukullischen 
Genüssen geben. Die anderen Programm-
punkte finden selbstverständlich wieder statt. 
Neu wird ebenfalls eine große Modeschau 
von Steyrer Betrieben mit der Vize-Miss OÖ 
Kristina Bühringer auf dem Stadtplatz sein. Ich 
lade alle Vereine und Clubs ein, einen Beitrag 
für unser Stadtfest zu leisten. Auftrittsmöglich-
keiten sind an allen drei Tagen möglich. Kon-
taktaufnahme direkt mit der Kulturabteilung 
des Magistrates.

Auch heuer wird es wieder den Sommer-Feri-
en-Spaß geben. Von Sport über Computer, 
Kinder-Stadtführung, Handwerk, Kochen und 
Tanzen reicht der Bogen unserer Ferienaktivi-
täten. 

Von 21. Juli bis 14. August wird vom Verein 
Musikfestival Steyr das heurige Musikfestival 
veranstaltet. Das Musical „My Fair Lady“, in-
szeniert vom Steyrer Filmemacher Hannes 
Rossacher, ist das Hauptstück der Produktion. 
Die Eröffnung mit dem Sängerbund Uster aus 
der Schweiz wird mit Chorsängerinnen und 
-sängern aus der Region stimmgewaltig statt-
finden (klassische und zeitgenössische Musik 
bis hin zu Hits von Abba). Ein Theaterwork-
shop für Kinder und ein Kindertheater runden 
das Programm ab. 

Noch einmal darf ich für alle Veranstalter und 
Interessierten, erwähnen, dass die Stadt Steyr 
ihre Miettarife für das Alte Theater, den Stadt-
saal einschließlich Jugendstilsäle, das Stadt-
theater, den Reithoffer-Saal und die Schloss-
galerie um ca. 30 Prozent gesenkt hat. Dies 
stellt eine Unterstützung dar, um ihnen ihre 
Tätigkeit zu erleichtern.

Taggenaue Informationen über Veranstaltun-
gen erhalten Sie über die Homepage der 
Stadt Steyr und über das Veranstaltungsportal 
Steyr-Touristik http://www.steyr-touristik.at.

Ich wünsche allen Kulturinteressierten einen 
erlebnisreichen Frühling und freue mich auf 
ein Treffen mit ihnen bei einer unserer zahlrei-
chen Kulturaktivitäten.

8

lung von Hapé Schreiberhuber spannt sich 
der große Bogen der Aktivitäten. 
Bis 20. April gibt es in den Räumlichkeiten der 
Raiffeisenbank am Stadtplatz eine Ausstellung 
des Malers Erich Weixelbaumer „WX – Archa-
ische Landschaften“. 
Im Museum Arbeitswelt kann man die Aus-
stellung „Working_world.net – Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung“ besuchen, und 
im Landeskrankenhaus Steyr stellt Michael 
Maderthaner in der interdisziplinären Sonder-
klasse-Station seinen Zyklus „Miscellaneous“ 
aus. Michael Maderthaner hat 2011 in Leipzig 
als Künstler und Maler am internationalen 
PALM ART Award teilgenommen und dafür 
die Auszeichnung „Certificate of Excellence“ 
erhalten. Ich gratuliere sehr herzlich zu dieser 
Auszeichnung.
Helmut Wabra stellt bis 29. April seine Bilder 
in der Schlossgalerie Steyr aus. Unter dem 
Titel „Netzwerk Europäische Union in Bild und 
Wort und Kompositionen“ stellt er 27 großfor-
matige Bilder mit den jeweiligen Hauptstädten 
der „EU 27“ aus.

Am 5. Mai liest die Steyrer Autorin Anna Poll-
hammer aus ihrem neuesten Buch „Vergiss 
nie – du lebst für die Ewigkeit (Freya-Verlag). 
Es ist dies eine Benefizveranstaltung für den 
Verein Wohnen in Steyr.

Ganz herzlich gratuliere ich Herrn OSR i. R. 
Siegfried Huber zur Verleihung des Ehrentitels 
„Konsulent für Volksbildung und Heimatpfle-
ge“. Der Münichholzer und ehemalige Lehrer 
an der HTL setzt sich seit Jahrzehnten für die 
Erhaltung von Traditionen und Brauchtum ein. 
Vielen Steyrerinnen und Steyrern ist er vom 
Maibaumaufstellen bekannt. 
Bedanken möchte ich mich auch bei Frau Elfie 
Marinelli für die Organisation des Benefizkon-
zerts zur Sanierung der Stadtpfarrkirche. Un-
terstützt von MAN in Black, den Wegerer 
Schrammeln, BIG & The Band und dem MGV 
Sängerlust fand das Konzert am 25. März im 
Stadttheater statt. Herzlichen Dank an alle Be-
teiligten.

Im nächsten Gemeinderat wird offiziell die Be-
werbung von Steyr für eine Landesausstel-
lung beschlossen und anschließend beim 
Land eingereicht. Das wissenschaftliche Kon-
zept dafür wurde vom Institutsvorstand des 
Institutes für Sozial- und Wirtschaftsgeschich-
te der Uni Linz, Herrn o. Univ.-Prof. Dr. Roman 
Sandgruber, entwickelt. Die Ausstellung soll 
unter dem Titel „Adel – Bürger – Arbeiter“ 
geführt werden und zeigt einerseits die histo-
rische Entwicklung der Stadt Steyr und ande-
rerseits die Veränderungen, sowohl in der In-

Vizebürgermeister

Gunter
Mayrhofer

Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer (Wahl-
bündnis ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat 
für kulturelle Angelegenheiten, die Erwachse-
nenbildung, den Tourismus sowie den Reinhal-
tungsverband Steyr und Umgebung zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinem 
Kultur-Ressort:

In den nächsten Wochen und Monaten gibt es 
eine Vielzahl von Ausstellungen und Auffüh-
rungen: Ende April findet das 1. Steyrer Song-
writer- und Singer-Festival im Alten Theater 
unter der Organisationsleitung von Willy 
Hackl statt. Ein Wettbewerb bei dem selbst 
Gedichtetes/Komponiertes selbst gesungen 
wird. Die Kulturabteilung der Stadt Steyr un-
terstützt dieses Projekt. 

Von 9. bis 13. Mai wird im Schloss Lamberg 
wieder das Styraburg Fest Steyr von Hapé 
Schreiberhuber veranstaltet. Von Jazz über 
eine Hommage an Balduin Sulzer und Dora 
Dunkl über „Metamorphosen“ von Musikern 
der Wiener Philharmoniker und einer Ausstel-

Nami Ejiri tritt mit dem Styraburg-Ensemble am 12. Mai und 
mit Hapé Schreiberhuber am 13. Mai beim Styraburg-Fest 
auf.Fo
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Wie erinnern Sie sich heute an Ihre Jugend-
zeit?  
Ich denke sehr gerne zurück. Ich habe ein ab-
wechslungsreiches, interessantes Leben ge-
habt, ich habe mich beruflich sehr gut entwi-
ckeln können. Und ich habe bis heute das 
Träumen nicht verlernt. 

Sie leben jetzt seit August 2009 im Alten- und 
Pflegheim Tabor. Wie fühlen Sie sich hier?
Es geht mir hier ausgezeichnet. Ich bin sehr 
gut aufgenommen worden, die Betreuung ist 
hier vorbildlich. Ich kann allen hier im Haus 
nur ein großes Lob aussprechen. 

rikanische Tänze waren meine Spezialität, 
auch den Charleston habe ich gut gekonnt. 
Zuhause haben wir zuerst noch einen alten 
Volksempfänger gehabt, später hat mein Zieh-
vater ein modernes Radio von Kapsch ge-
kauft. 

Wie haben Sie die Besatzungszeit erlebt, ha-
ben Sie direkt mit den Soldaten Kontakt ge-
habt?
Die Amerikaner waren damals im Hotel Mi-
nichmayr einquartiert. Auf dem Schulweg sind 
wir als Kinder da vorbeigegangen. Ab und zu 
haben wir Schokolade bekommen.

Stichwort Essen. Was ist in Ihrer Jugend auf 
den Tisch gekommen?
Die Kost war damals sehr einfach. Sehr oft 
hat es Kohl-Gerichte gegeben. Hinter unserem 
Haus hat meine Mutter Kukuruz angepflanzt, 
es hat auch einen Stall gegeben mit Hasen 
und Hühnern. Der Stall ist später zu einem 
Bad umgebaut worden.

Wie waren Sie als junger Mann unterwegs, 
Autos waren ja damals nicht selbstverständ-
lich? 
1962, also mit 20 Jahren, habe ich mir einen 
gebrauchten Motorroller gekauft, einen Puch 
125 mit Elektrostarter. Die Damen sind da im-
mer sehr gern mitgefahren. Erst viel später 
hat es für ein Auto gereicht, es war ein ge-
brauchter Puch 500. Der hätte neu 23.000 
Schilling gekostet. 

Wie war es damals mit der Mode? Der Mar-
ken-Kult, der heute von vielen Jugendlichen 
betrieben wird, war in Ihrer Jugendzeit sicher 
noch nicht so ausgeprägt.
Zum Tanzen war ich immer fein gekleidet, mit 
schönem Anzug und Mascherl. Ein bisschen 
wie ein Snob.

Wie haben Sie damals Ihre Urlaube ver-
bracht, wo sind Sie hingefahren? 
Als junger Mensch bin ich oft mit dem Roller 
im Salzkammergut unterwegs gewesen. Das 
Meer habe ich zum ersten Mal 1957 gesehen, 
das war bei einer Busreise mit den Steyr-Wer-
ken nach Caorle.  

Franz Haidl ist 1942 in Steyr geboren worden. 
Als gelernter Dreher, technischer Zeichner 
und Spezialist für beschreibende Dokumenta-
tionen hat er eine beeindruckende Berufskar-
riere hinter sich. Seine Jugend war geprägt 
von den Schwierigkeiten der Nachkriegszeit. 
Heute lebt Franz Haidl im Alten- und Pflege-
heim Tabor.

Amtsblatt: Herr Haidl, Sie sind während des 
Kriegs geboren worden und in der Besat-
zungszeit aufgewachsen. Wie waren die ers-
ten Jahre Ihres Lebens? 
Franz Haidl: Ich bin in der Fischhub aufge-
wachsen, im Haus Kellaugasse 8. Mein Vater 
ist im Krieg gefallen, im Jahr 1944. Meine 
Volksschule war damals neben der Michaeler-
kirche, die Hauptschule habe ich auf der Enns-
leite besucht, zuerst in der Wokralstraße, dann 
die neue in der Glöckelstraße.

Wie haben Sie als junger Mensch Ihre Freizeit 
verbracht? Es gab ja noch keine Computer, 
keine Fernsehgeräte und auch keine Handys.
Als Kind habe ich geschenktes Holzspielzeug 
gehabt. Als junger Mensch war ich ein vorzüg-
licher Tänzer. In der Ballsaison war ich ständig 
beschäftigt. Englischer Walzer und lateiname-

Ich habe das Träumen noch nicht verlernt

Daten und Fakten
Alten- und Pflegeheim Tabor

120 Pflegeplätze, Pflege und Betreuung 
rund um die Uhr, Physiotherapie,
Frisör, Hauskapelle
Freizeit-Angebote: Jeden Di um 14 Uhr 
Kaffeenachmittag im Haus-Café mit selbst 
gemachten Mehlspeisen. Bastel-, Sing- und 
Spielrunden, Lesenachmittage, Senioren-
turnen, diverse Feste im Jahreskreis, Grill-
fest, Ausflüge, Heurigen-Nachmittag, ge-
meinsames Kochen und Backen u. v. m.

Franz Haidl hat in seiner Jugendzeit gerne getanzt. Engli-
scher Walzer und lateinamerikanische Tänze beherrschte 
er gut.Fo
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575-493, alexander.langeder@steyr.gv.at).

Flow Akut – Präventive Maßnahmen 
bei Suchtproblematik
Flow Akut ist eine seit 2006 bestehende Ar-
beitsgruppe von zwölf Steyrer Facheinrichtun-
gen, die präventive Maßnahmen bei Suchtpro-
blematik entwickelt und dabei auch intensiv 
mit der Polizei zusammenarbeitet. Mit präven-
tiver Arbeit hilft Flow Akut bereits Konsumie-
renden mit ihrem Konsum bewusst und daher 
möglichst schadensfrei umzugehen. Es wird 
versucht, spezifische Hilfsangebote für Sucht-
gefährdete zu schaffen. Das Projekt richtet 
sich auch an die Gruppe der Konsumenten, 
die noch kein Problemverhalten zeigen, aber 
durch die Gewöhnung in die Sucht rutschen 
könnten.
Bei regelmäßigen Vernetzungstreffen werden 
Informationen ausgetauscht rund um die The-
men Drogenmissbrauch, Suchtgefährdung und 
Suchtmittelabhängigkeit in Steyr sowie auch 
Interventionen und Maßnahmen erarbeitet, um 
auf auftretende Phänomene, Trends und Auf-
fälligkeiten zu reagieren. 

Viele Projekte hat die Ar-
beitsgruppe von Flow Akut 
bereits durchgeführt: Flyer 
über Sucht, Suchtverhalten, 
Risiken und Hilfsangebote, 
Seminar „Umgang mit konsu-
mierenden Jugendlichen“, 
Fortbildung zur Substitution 
und einen Substitutionsgipfel, 
Notfallskarten und „Give-
aways“ (Schlüsselanhänger) 
mit Notrufnummern, motivie-
rende Gesprächsführung mit 
riskant konsumierenden Ju-
gendlichen, Film „Drauf“ von 
Martin Music, Workshop „Talk 
about“ für Jugendliche aus 
sozial-pädagogischen Einrich-
tungen u. v. m.

Sprechtage des GSS
Die Sprechtage des Gesundheits- und Sozial-
service (GSS) in den Altenheimen Ennsleite 
und Münichholz werden von den Steyrer Bür-
gerinnen und Bürgern gut angenommen. Vor 
allem ältere Menschen nützen diese bürgerna-
hen Anlaufstellen, wenn sie Rat und Hilfe bei 
ihren Anliegen benötigen. Qualifizierte Mitar-
beiterinnen beraten persönlich und vertraulich, 
informieren über das soziale Angebot, unter-
stützen bei Anträgen und vermitteln bei Be-
darf an zuständige Einrichtungen weiter.  
Beratungszeiten: ■ Amtsgebäude Reithoffer: 
Mo bis Fr | 8.30—12 Uhr, nachmittags nach 
Terminvereinbarung, ■ Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite: Mi | 8—9 Uhr, ■ Alten- und Pflege-
heim Münichholz: Mi | 10—12 Uhr
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Die Wartezeit kann sich verkürzen, wenn man 
sich für alle drei Heime anmeldet und nicht 
nur explizit für eines. In jedem unserer Häuser 
finden regelmäßig Veranstaltungen statt. Inter-
essierte können sich einmal von der Stim-
mung und Qualität überzeugen, bevor ein Ein-
zug notwendig wird. Ängste und Unsicher- 
heiten können so abgebaut werden, die Über-
siedlung wird stressfreier.

Betreutes Wohnen Ennsleite
Seit Jänner dieses Jahres ist das betreute 
Wohnhaus Sonnenwiese auf der Ennsleite in 
Betrieb. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
sind sehr zufrieden, vor allem die Einsamkeit 
ist für die Mieter des Hauses kein Thema 
mehr. Man trifft einander in den gemütlichen 
Gemeinschaftsräumen des Wohnhauses, 
nimmt an den von der Volkshilfe organisierten 
Aktivitäten teil oder wird vom Betreuungsper-
sonal besucht. Im Haus ist eine Lebensqualität 
entstanden, die für Menschen im hohen Alter 
oder mit altersbedingten Einschränkungen 
nicht selbstverständlich ist.
Möglich wird diese gute Atmosphäre in erster 

Linie durch das Engagement des Betreuungs-
personals der Volkshilfe. Aufgrund des per-
sönlichen Einsatzes und der unterschiedlichen 
fachlichen Qualifikationen der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter reicht das Spektrum der 
Leistungen von Reinigungstätigkeiten über ein 
einfaches Gespräch bis zur professionellen 
Pflege.
Ich bin froh, dass wir diese Wohnform in 
Steyr anbieten können, die noch dazu auf-
grund der Förderungen von der Stadt Steyr 
und dem Land Oberösterreich jedem offen 
steht, egal wie hoch oder niedrig das Einkom-
men ist.
Nähere Informationen zum Wohnhaus Son-
nenwiese erhalten Sie bei Alexander Lang-
eder (Magistrat Steyr, Amtsgebäude Reithof-
fer, Abteilung für Soziale Dienste, Tel. 07252/ 

Stadtrat

Dr. Michael
Schodermayr

Stadtrat Dr. Michael Schodermayr (SP) ist im 
Stadtsenat für das Gesundheitswesen, für so-
ziale Angelegenheiten, die Seniorenbetreuung 
sowie die Alten- und Pflegeheime zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts.

Qualität der Alten- und Pflegeheime 
Steyr bestätigt
Viel wurde und wird von der 
Stadt Steyr investiert, um 
den hohen Qualitätsstan-
dard, den die Steyrer Alten-
heime aufweisen, zu ermög-
lichen. Dies wurde auch erst 
kürzlich von der Heimauf-
sicht – dem Amt der Oö. 
Landesregierung – beschei-
nigt. Bei einer Routine-Über-
prüfung im Alten- und Pfle-
geheim Münichholz wurde 
nicht nur die gute Qualität 
bestätigt, sondern auch, 
dass die Werte und Arbeits-
abläufe in allen drei Häusern 
– Ennsleite, Tabor und Mü-
nichholz – so vereinheitlicht 
worden sind, dass man von 
einem modernen, bedürfnis- 
orientierten und lebenswerten 
Umfeld für unsere älteren Bürgerinnen und 
Bürger ausgehen kann. 
Auch die Anmeldezahlen zeigen, dass das 
Wohnen in einem der Altenheime für die 
Steyrerinnen und Steyrer eine echte Alternati-
ve für ein Zuhause ist und ein hohes Vertrau-
en in die Fachlichkeit der dort tätigen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter gesetzt wird. Das 
führt jedoch auch dazu, dass es sehr lange 
Wartelisten gibt, die uns zwingen, strenge 
Auswahlkriterien anzuwenden. Oberstes Krite-
rium ist das Ausmaß der Pflegebedürftigkeit: 
Es geht nicht darum, möglichst lange angemel-
det zu sein, sondern um die Höhe der Pflege-
stufe, die zum Zeitpunkt des Ansuchens be-
steht. Wir bitten außerdem um Verständnis, 
dass wir nur Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Steyr aufnehmen können. 
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Bewohner des betreuten Wohnhauses Sonnenwiese auf der Ennsleite nehmen an organisierten Aktivitä-
ten teil, wie z. B. beim Gestalten dekorativer Bilder.
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goldene Verbundglasfläche zersprang das 
Glas. Dieser Knall und das darauffolgende 
Knistern wurden aufgezeichnet und als Audio-
datei ins Internet gestellt (www.kristalltag.
com). Das unermessliche Leid der Menschen 
kann nur abstrahiert dargestellt werden.“
17 Wohnungen besuchte Angerbauer damals, 
16 davon mit Mag. Georg Neuhauser, der ihm 
diesen „goldenen Weg“ ermöglichte. Diese 
Aktion war Teil des Projekts „Heimat... na 
und?“ und erfolgte in Zusammenarbeit mit den 
Steyrer Vereinen Mauthausen Komitee und 
Ypsilon.
Beim Betrachten des Objekts „Kristalltag“ 
kann man aus einem bestimmten Winkel das 
Portrait einer Person erkennen: Herschel 
Grynszpan, dessen Attentat im November 
1938 in Paris die Judenverfolgung auslöste. 
Die ersten Spuren auf diesem Goldfeld hinter-
ließ eine Überlebende des Holocaust: Alice 
Rusz.
Detaillierte Infos über die tiefgründige und 
ernste Arbeit von Mag. Johannes Angerbauer 
gibt es unter www.socialgold.com. 
Die Ausstellung GOLD im Unteren Belvedere 
in Wien ist noch bis 17. Juni zu sehen. 
Ein exklusives, 367 Seiten starkes Katalog-
buch zur Schau ist dort auch erhältlich. In die-
sem Buch ist die Ausstellung in acht Themen 
gegliedert. Ein Thema ist Angerbauers Boden-
gold gewidmet.

8

Bei der Eröffnungsrede im Unteren Belvedere 
wurde Mag. Johannes Angerbauer als einzi-
ger österreichischer Künstler namentlich er-
wähnt. 
Angerbauer zum Hintergrund seiner Arbeit: 
„Beim Begehen der Goldschwellen kehrt das 
Gold zur Erde zurück. Egal, wie der Zugang 
der Menschen zu den goldenen Boden-
schwellen ist, ob spielerisch oder ehrfurchts-
voll, der Prozess bleibt immer derselbe: Die 
Rückkehr des Goldes zur Erde als Wiedergut-
machung.“ Die Arbeit am sogenannten Erwei-
terten Goldbegriff (= Soziales Gold) ist mittler-
weile zu Angerbauers Lebenswerk geworden.

Wandobjekt „Kristalltag“ in der  
Orangerie ausgestellt
Der Steyrer Künstler ist nicht nur mit den drei 
Zeitfeldern auf dem Boden im Belvedere ver-
treten. In der Orangerie hängt auch ein zwei-
teiliges Wandobjekt mit dem Titel „Kristalltag“ 
aus dem Jahr 1998. Angerbauer erklärt dazu: 
„Dieses Diptychon ist eine Schlüsselarbeit in 
meinem Werkzyklus. Erstmals reiste ich mit 
einem gläsernen Goldfeld von Steyr nach 
Wien, wieder zurück nach Steyr und dann von 
Wohnung zu Wohnung. 38 Menschen, die das 
Schicksal der Vertreibung erleiden mussten, 
hinterließen ihre Fuß- und Handspuren auf 
dieser Goldfläche. Darauf erfolgte am 60. Jah-
restag der Reichskristallnacht in einer Woh-
nung am Wieserfeldplatz die Kristalltag-Kunst-
aktion. Durch den Hammerschlag auf die 

 Wenn man das Untere Belvedere in 
Wien betritt, sieht man Gold. Gold 
in einer künstlerischen Vielfalt, wie 

sie bisher noch nie zu sehen war. 125 interna-
tional anerkannte Künstler sind mit 200 Wer-
ken bei der Ausstellung GOLD vertreten. Eine 
Arbeit sticht dabei besonders hervor: Sie be-
findet sich nicht an der Wand oder auf einem 
Podest. Der Steyrer Künstler Johannes An-
gerbauer-Goldhoff hat im Verbindungsgang 
zwischen Unterem Belvedere und Orangerie 
drei goldene Bodenschwellen installiert. „Soci-
al Gold Kiss“ nennt er dieses Projekt. Es ist 
das einzige Kunstwerk, das die Ausstellungs-
besucher in einen gestalterischen Prozess 
einbezieht. Elf Triptychen werden aus diesen 
Goldschwellen entstehen. Beim Kauf der 
Kunstwerke gehen 50 Prozent des Preises als 
„Soziales Gold“ an zwei Wiener Sozialprojek-
te: Das „neunerHAUS“ und das „Freunde 
Schützen Haus“.

GOLD im Unteren Belvedere
Steyrer Künstler bei Großausstellung in Wien vertreten

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

 7 Jeden Di, 9 Uhr: Spielvormittag. 
 7 Do, 19. 4., 9.30 Uhr: Babytag – Stillen und 

Ernährung. 
 7 Fr, 20. 4., 16 Uhr: Geschwister-Führerschein 

für Kinder von 3 bis 7 Jahren – 2 Treffen mit 
Michaela Kerschbaumsteiner (Anmeldung). 

 7 Di, 24. 4., 15 Uhr: „Gatschen, Matschen, 
Schmieren und Experimentieren“ für Kinder 
von 2 bis 4 Jahren (Anmeldung). 

 7 Mi, 25. 4., 11 Uhr: „Erste Menüs fürs Baby“ 
– ein Treffen mit Beate Winzig (Anmeldung).

 7 Do, 26. 4., 9.30 Uhr: Babytag – Babytra-
gen; 15 Uhr: Werknachmittag; 20 Uhr: Ge-
schwisterstreit – Elternschule mit Monika 
Sturmair (Anmeldung).

 7 Sa, 28. 4., 9.30 Uhr: Väterfrühstück, Infos: 
vaeterfruehstueck.steyr@gmail.com.

 7 Mi, 2. 5., 9.30 Uhr: Wir stillen noch – Klein-
kinderstillgruppe, offener Treff für Eltern mit 
Kindern ab 7 Monaten.

 7 Do, 3. 5., 9.30 Uhr: Babytag – Emotionelle 
Erste Hilfe.

 7 Fr, 4. 5., 15 Uhr: Treffen für Familien mit 
Kleinkindern mit besonderen Bedürfnissen, 
mit Maria Hanger und Elisabeth Wurzer (An-
meldung).

 7 Di, 8. 5., 9.30 Uhr: Sinneswerkstatt für die 
Allerkleinsten (1 bis 2 Jahre), 5 Treffen mit Ju-
lia Gaenge (Anmeldung); 15.30 Uhr: „Wer 
fürchtet sich vorm schwarzen Hund?“ – ein 
Treffen mit Sabine Berger und Therapiehund 
Adam (Anmeldung).

 7 Do, 10. 5., 10 Uhr: Babytag – Babymassa-
ge; 15 Uhr: Liedernachmittag.

 7 Sa, 12. 5., 7—12 Uhr: Kinderartikel- und 
Spielzeugflohmarkt im Promenadepark.

 7 Di, 15. 5., 16.30 Uhr: „Kasperl und der Luft-
ballondieb“, Kasperltheater für Kinder ab 2 ½ 
Jahren – mit Sandra Atzenhofer und Sabine 
Schörkhuber (Anmeldung).
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Mag. Johannes Angerbauer 
vor seinem Wandobjekt 

„Kristalltag“ in der Orangerie 
beim Unteren Belvedere. 

Eine Holocaust-Überlebende 
sowie 37 Steyrerinnen und 
Steyrer, die das Schicksal 

der Vertreibung erleben 
mussten, haben 1998 auf 

diesem Goldfeld ihre Hand- 
und Fußspuren hinterlassen.

Der Steyrer Künstler Johannes Angerbauer-Goldhoff hat 
bei der Ausstellung GOLD im Verbindungsgang zwischen 
Unterem Belvedere und Orangerie in Wien drei goldene 
Bodenschwellen installiert. Diese Zeitfelder bleiben unter-
schiedlich lange auf dem Boden liegen, um die Spuren der 
Besucherinnen und Besucher aufzunehmen.
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 Das Steyrer Marktamt organisiert auch 
heuer wieder Themen-Märkte. 

Von 3. bis 5. Mai sind Marktfieranten aus Itali-
en mit ihrem Spezialitätenmarkt „Mercato Itali-
ano“ zu Besuch in Steyr. Geöffnet ist der 
Markt am Do von 7 bis 19 Uhr, freitags und 
samstags jeweils von 9 bis 22 Uhr. Dolce Vita, 

Blumen und italienische Spezialitäten 
Marktamt organisiert Themen-Märkte

italienisches Flair, kulinarische Köstlichkeiten 
und typische Produkte aus verschiedenen Re-
gionen Italiens – das zeichnet den „Mercato 
Italiano“ aus. Zehn bis zwölf Händler und Er-
zeuger bieten Spezialitäten wie Trüffelsalami 
aus Umbrien, frische Oliven, mediterrane Ge-
würze, süditalienische Weine aus Kalabrien, 

Mandelgebäck aus Sizilien, Pecorino aus Sar-
dinien, verschiedene Käsesorten aus Apulien 
und der Toskana, Salami aus der Lombardei 
sowie Speck und Wildprodukte aus Südtirol.

Blumenmarkt und Tombola
Am Sa, 5. Mai, von 8 bis 13 Uhr findet der 
Blumenmarkt rund um den Leopoldibrunnen 
auf dem Stadtplatz statt. Die Gärtner geben 
den Besuchern fachmännische Tipps und prä-
sentieren Blumen sowie Pflanzen. Außerdem 
gibt es eine Tombola, die Verlosung der Prei-
se findet um 10 und 11 Uhr statt.

8

Der Blumenmarkt findet bereits seit einigen Jahren rund um den Leopoldibrunnen statt und wird bei Pflanzenliebhabern 
sehr geschätzt. Gärtner präsentieren ihre Produkte und geben fachmännische Tipps.

Wir 
 gratulieren

Zum 99. Geburtstag
Therese Luger, Hausleitner Straße 12

Zum 90. Geburtstag
Anna Tüchler, Sebekstraße 10 
Dr. Alfred Andel, Goldbacherstraße 20
Maria Winkler, Hasenrathstraße 15a
Walter Nefe, Azwangerstraße 36
Josefine Mooser, Hanuschstraße 11
Anna Zehethofer, Resthofstraße 29
Rudolf Ahm, Wachtturmstraße 7

8

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1
Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

8 Fr, 20. 4. und 11. 5., 18.30 Uhr: Tanzend 
durch die Welt (Anmeldung). 8 Fr, 20. 4., 19 
Uhr: „Mit Paulus unterwegs“ – Linzer Bibel-
kurs mit Mag. Irmgard Savio (Anmeldung). 
8 Sa, 21. 4., 8—16 Uhr: Wandern in der Um-
gebung (Anmeldung); 16 Uhr: Streetdance – 
Workshop mit Melanie Berger (Anmeldung). 
8 Ab Mo, 23. 4., 14.30 oder 16 Uhr: Rückenfit 
für Frauen (Anmeldung). 8 Ab Di, 24. 4., 18 
Uhr: Rückenfit für Männer (Anmeldung). 8 Di, 
24. 4., 19 Uhr: Mit dem Herzen singen V (An-
meldung). 8 Mi, 25. 4. und 9. 5., 17 Uhr: Jong-
lieren – eine Kunst, die jede/r lernen kann, 
Workshop mit Bernhard Schnaubelt (Anmel-
dung). 8 Mi, 25. 4., 19 Uhr: Die Kunst des Krit-
zelns für Fortgeschrittene – mit Hermann Hir-
ner (Anmeldung). 8 Fr, 27. 4., 19.30 Uhr: 
„Zukunft Lebensqualität“ – 1. Zukunfts-Sympo-
sium in Steyr; Vortrag von Gerald Koller. 
8 Sa, 28. 4., 9—19 Uhr: „Arbeiten und Wirt-

schaften wie noch nie“ – 1. Zukunfts-Symposi-
um in Steyr. Vortragende: Mag. Sabine Gru-
ber, Mag. Gabriele Kienesberger und DI 
Tobias Plettenbacher (Anmeldung); 13.30—17 
Uhr: Literat(o)ur – Auf den Spuren von Mar-
len Haushofer, mit Gertraud Weghuber (An-
meldung). 8 Fr, 4. 5., 19.30 Uhr: Faszination 2. 
Vatikanum – „Frischer Wind in der Kirche – 
zur Theologie des Konzils“; Vortrag von Dr. 
Günther Wassilowsky. 8 Sa, 5. 5., 7 Uhr: Mor-
gendliche Impressionen – Hörerlebnisse; Spa-
ziergang durch die erwachende Natur mit Dr. 
Josef Eisner; Treffpunkt: Parkplatz „Schwarze 
Brücke“. 8 So, 6. 5., 19.30 Uhr: Texte und Lie-
der im Geiste von Taizé. 8 Di, 8. 5., 19.30 Uhr: 
Politische und religiöse Umbrüche in Europa 
– Vortrag von Dr. Helmut Renöckl. 8 Mi, 9. 5., 
9—11 Uhr: Nicht ohne uns – Frauentreffs 
2012 – „Wie geht denn das? Kulturtechniken 
einst und jetzt“. 8 Do, 10. 5., 18 Uhr: Liebe 
geht durch den Magen – Kochkurs und Vor-
trag mit Mag. Eva Fauma (Anmeldung). 
8 Sa, 12. 5., 9—17 Uhr: Ein Tag in der Natur 
– Zeichnen und Malen; Workshop mit Rein-
hard Moser (Anmeldung); 10 Uhr: 8. Literatur-
frühstück – Junge Autoren auf die Bühne. Ve-
ronika Zoidl und Martin Pötz lesen aus ihren 

Werken, die Christkindler Notenflitzer sorgen 
für die musikalische Untermalung (Anmel-
dung); 16 Uhr: Christus lebt in mir... (Gal. 2,20).  
8 Mo, 14. 5., 19.30 Uhr: Faszination 2. Vatika-
num – „Frischer Wind in der Kirche – Zur 
Theologie des Konzils“, Vortrag von Dr. Ans-
gar Kreutzer. 8 Ab Di, 15. 5., 19.30 Uhr: Einfa-
che meditative Tänze, 3 Abende mit Sr. Hu-
berta Rohrmoser (Anmeldung).

8

PowerPoint-Präsentation „Wachau – ein 
würdiges Weltkulturerbe“ von Ing. Dr. Rai-
mund Locicnik:
Mi, 18. April, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 19. April, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 26. April, 14.30 Uhr, SK Münichholz

Vorträge
in Seniorenclubs
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dauer von einer Million Kilometern? Schon 
mal Emissionen von Motoren selbst in der 
Hand gehabt? Warum sind gerade im moder-
nen Fahrzeugbau so viele Roboter im Einsatz?  
An acht Themen-Stationen können die Besu-
cher im ½-Stunden-Takt selbst probieren, er-
fahren und erleben.

Profactor, Im Stadtgut A2
Wie stellt man Oberflächen her, die alle Stü-
cke spielen? Wie nutzt man Spielkonsolen ei-
ner Kamera zur Rekonstruktion von dreidi-
mensionalen Gegenständen in Echtzeit? Und 
was kann das für die Fabrik oder für die Woh-
nung der Zukunft bedeuten? – An sieben Sta-
tionen beantworten die Forscher und Wissen-
schafter von Profactor diese Fragen.

SKF Österreich AG, Seitenstettner Straße 15
Die spannende Reise in die „Welt der Bewe-
gung“ durchläuft vier Stationen. Die Technolo-
gien, Produkte und Verfahren bei SKF werden 
vorgestellt, wie z. B. die Erforschung kerami-
scher Werkstoffe für neue Einsatzbereiche 
oder die Entwicklung von Messverfahren und 
-geräten im Nanometer-Bereich.

Steyr Motors, Im Stadtgut B1
Den Besuchern wird gezeigt, wie aus einer 
Idee und der Kompetenz eines erfahrenen 
Teams ein Motor wird, sie werden durch fünf 
Stationen geführt. Abschließend kann ein 
Blick in das „Hydrolift“-Offshore-Testboot und 
den „Dodge Ram“-Versuchsträger geworfen 
werden.
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Den Besuchern wird Einblick in den menschli-
chen Körper ermöglicht, die Kinder können 
sich auf Knochensuche begeben und ein Ske-
lett zusammenstellen oder im Kinder-Kunst-
Labor kreativ werden.

Krankenhaus Steyr, Sierninger Straße 170
Das LKH Steyr geht der Frage nach: Was 
macht den Menschen so wie er ist? Mit mo-
dernster Computertechnik wird erforscht, wel-
che Laborparameter zur personenspezifischen 
Diagnose und Therapie führen. Schwerpunkt 
werden die Themen „Blutarmut“ und „Blutver-
dünnung“ sein. Die Besucher können auch ih-
ren Hämoglobinwert bestimmen.

FH OÖ Campus Steyr, Wehrgrabengasse 1-3
Themen der angewandten Forschung werden 
präsentiert: Produktionsprozesse in Unterneh-
men, Logistik-Planspiel „Beer-Game“, Prozesse 
und Abläufe im Gesundheitswesen, Methoden 
zur Blickaufzeichnung, Was denkt das Inter-
net? 

HTL Steyr, Schlüsselhofgasse 63
Maturantinnen und Maturanten zeigen den ak-
tuellen Status verschiedener Themen, die für 
Diplomarbeiten gewählt worden sind. Durch 
intensive Kooperationen mit Forschungs- und 
Entwicklungsabteilungen der Wirtschaft kom-
men sie schon sehr früh mit Forschungsthe-
men in Kontakt.

MAN Truck & Bus Österreich AG, Schönauer- 
straße 5, Eingang Tor 2
Wie schafft man für einen Lkw eine Lebens-

 Forschung hautnah erleben kann man bei 
der „Langen Nacht der Forschung“ am 
Fr, 27. April, von 17 bis 23 Uhr in Steyr. 

Elf Standorte geben an diesem Abend Ein-
blick in die spannende Welt der Wissenschaft: 
Technology & Innovation Center Steyr (TIC), 
BMW Werk Steyr, Ennskraftwerke AG, FH 
Gesundheitsberufe OÖ, FH Campus Steyr, 
HTL Steyr, Landeskrankenhaus Steyr, MAN 
Truck & Bus Österreich AG, Profactor, SKF 
Österreich AG und Steyr Motors. Der Eintritt 
ist frei.

Die Standorte im Detail
TIC Steyr, Im Stadtgut A1
Koordiniert die Standorte und organisiert die 
Abläufe der „Langen Nacht der Forschung“ für 
die Region Steyr, außerdem informiert es über 
die Angebote und Projekte des TIC und Stadt-
gut Steyr.

BWM Werk Steyr, Hinterberger Straße 2
Wo Visionen Wirklichkeit werden – die Besu-
cher werfen einen Blick in die Welt der BMW 
Dieseltechnologie. Virtuelle Welten, Prüfstand-
Technologien und Bionik sind Höhepunkte des 
Besichtigungsprogramms an diesem Abend.

Ennskraftwerke AG
Das Kraftwerk Garsten wird für die Besucher 
geöffnet, drei aktuelle Forschungsthemen wer-
den aufbereitet: Elektrische Energie – Quo 
vadis?, Effizienzsteigerung von Kraftwerken 
und Lösungen zur innovativen Wasserkraft-
nutzung an sensiblen Standorten sowie die 
Vereinbarkeit von Wasserkraftnutzung, Ge-
wässerökologie und Hochwasserschutz. Füh-
rungen durch das Kraftwerk werden auch an-
geboten.

FH Gesundheitsberufe OÖ, Sierninger Straße 
170 (Landeskrankenhaus)
Hier findet man die Studiengänge für Radiolo-
gietechnologie und Biomedizinische Analytik. 

Lange Nacht der Forschung in Steyr
An elf Standorten in Steyr gibt es Einblick in die spannende Welt der Wissenschaft

Fo
to

: M
A

N
 T

ru
ck

 &
 B

us
 Ö

st
er

re
ic

h 
A

G

Lkw-Bau im virtuellen Raum testen – praktische Realität bei MAN: Bei der „Langen Nacht der Forschung“ erleben die Be-
sucher Forschung hautnah.

Kostenloser Bus-Transfer
Zwei städtische Midibusse bringen die Be-
sucher zu den verschiedenen Standorten. 
Die Busse werden auf zwei Fahrtrouten mit 
Abfahrt und Ziel beim städtischen Bus-
bahnhof geführt und verkehren im Halb-
Stunden-Takt, sie werden mit „Shuttlebus 
LNF2012“ gekennzeichnet sein. Die Beför-
derung ist kostenlos bei Vorlage des Ein-
tritts-Tickets. Man erhält es bei der ersten 
Station seiner Besuchstour. Detaillierte In-
fos zur „Langen Nacht der Forschung“ gibt 
es auf www.lnf2012.at.



F. Hackl GmbH, A 4400 Steyr, Resthofstr. 28, Tel. 07252/71071, Fax. 07252/71072-14, Email: o   ce@tischlerei-hackl.at

Einkaufen ohne Stress!
Wir bitten Sie um rechtzeitige 
Terminvereinbarung unter 07252/71 071
Mehr Informationen � nden Sie auf  
www.tischlerei-hackl.at  
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 Wohnen in der Stadt und 
 doch in der Natur

 Wohnungsgrößen von 
 ca. 41 m2  bis ca. 108 m2

 großzügige Eigengärten, 
 Terrassen und Balkone

 gute Verkehrsanbindung

 Ziegelmassivbauweise

Modern. Ruhig. Zentral.
Wohnanlage Staffelmayr, Steyr

Ferdinand Nagler 
Telefon: 0676/8141 8088 
E-Mail: nagler@rtm.at

Johannes Großalber 
Telefon: 0676/8141 8029
E-Mail: grossalber@rtm.at

Beratung und Verkauf

www.wohnpark-staffelmayr.at





13. . . ein starkes Stück Stadt 113  Seite

Interessante Lesungen in der städtischen Bücherei

 Die Stadtbücherei Marlen Haushofer 
(Bahnhofstraße 4, Tel. 07252/575-350 
od. /48423) lädt im Mai wieder zu inte-

ressanten Lesungen ein:

Die Rainbacher Evangelienspiele
Am Di, 8. Mai, um 19.30 Uhr ist der Autor 
Friedrich Zauner (Bild mittlere Spalte) mit 
Schauspielern zu Gast in der Steyrer Stadtbü-
cherei. Dargeboten wird eine szenische Le-
sung mit musikalischer Begleitung aus dem 
neuen Stück König David von Friedrich Zau-

ner; Musik und Komposition: Robert Pockfuß. 
König David ist zweifelsohne eine der faszi-
nierendsten Persönlichkeiten der Bibel. 
Furchtlos stellt er sich dem Zweikampf mit 
dem Riesen Goliath. Als Sieger und Retter in 
der Not wird er zum gefeierten Helden. Aber 
je höher er die Karriereleiter hinaufklettert, 
umso fragwürdiger wird seine Persönlichkeit. 
Er errichtet sich einen protzigen Palast, beutet 
das Volk aus, verstrickt sich in zahllose Krie-
ge, verliert dadurch nicht nur seine Poesie, 
sondern auch die Achtung seiner Anhänger 
und wird schließlich geschmäht.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung, die ge-
meinsam mit der Buchhandlung Ennsthaler 
organisiert wird, ist frei.

Wer nichts hat, kann alles geben – 
Wie ich meine Reichtümer gegen den 
Sinn des Lebens eintauschte

Der Unternehmer Karl Rabeder (Foto oben) 
hat sich von seinem Besitz getrennt, um mit 
dem Erlös eine Organisation für Entwicklungs-
hilfe ins Leben zu rufen. Mittels Mikrokrediten 
wird dabei Menschen in Lateinamerika gehol-
fen, sich eine eigene Existenz aufzubauen. Frei 
von den Zwängen, möglichst viel zu arbeiten 
und es zu etwas bringen zu müssen, fühlt sich 
der Aussteiger heute wesentlich reicher als 
während seiner Zeit als Millionär.

Rabeder wird am Di, 15. Mai, 
um 19.30 Uhr in der städti-
schen Bibliothek aus seinem 
Buch „Wer nichts hat, kann 
alles geben“ lesen und einen 
Vortrag halten. 
Eintritt: Erwachsene 5 Euro, 
Schüler 3 Euro.

8

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
städtischen Bücherei präsentieren interes-

sante Neuerscheinungen:

Jesper Juul, Peter Høeg
Miteinander
Wie Empathie Kinder stark macht

2012, Beltz Verlag, 159 Seiten mit zehn 
Schwarz-Weiß-Abbildungen

Die Stärkung des Mitgefühls als Vorausset-
zung für eine friedliche Welt – ein großes Plä-

doyer der beiden bekannten 
Autoren für das, was unsere 
Welt zusammenhält. Im 
ständigen Gegeneinander 
unserer Zeit kommt der 
Empathie von Kindern 
(und Erwachsenen) eine 
elementare Bedeutung zu. 
Die Voraussetzung dafür 

ist, dass sie wieder Kontakt zu sich selbst fin-
den, zu ihrem Körper, zu ihrem Herzen und zu 
dem Bild, das sie sich von sich selbst machen. 
Das Konzept gegen Mobbing, Überforderung 
und Flucht in die virtuelle Welt: Empathie för-
dern! „Statt Kindern Grenzen zu setzen, 
kommt es darauf an, sie ihren Mitmenschen 
gegenüber zu öffnen.“
Für dieses Buch haben sich Europas berühm-
tester Familientherapeut Jesper Juul und der 
Bestseller-Autor Peter Høeg mit den Kinder-
experten Jes Bertelsen, Steen Hildebrandt, 
Helle Jensen sowie Michael Stubberup zu-
sammengetan, um sich zu einer starken Stim-
me zu vereinen. Entstanden ist ein gemeinsa-
mes Manifest für mehr Empathie und 
Freundlichkeit für den Anderen – unerlässlich 
für unser globales Zusammenleben.

Antonio R. Damasio
Selbst ist der Mensch
Körper, Geist und die Entstehung des
menschlichen Bewusstseins

2011, Siedler Verlag, 367 Seiten mit Abb.

Eine atemberaubende Reise in die Tiefen des 
menschlichen Geistes. Antonio Damasio ist 
einer der bedeutendsten Neurowissenschaft-
ler unserer Zeit, seine Bücher sind internatio-
nale Bestseller. In seinem neuesten Werk wid-

met er sich einer Frage, die Neurologen, 
Philosophen und Psychologen seit Jahrhun-
derten rätseln lässt: Wie entsteht Bewusst-
sein? Mit seiner Antwort erklärt Damasio, wie 
der Mensch zum selbstbewussten Wesen 
wurde und dabei Fähigkei-
ten wie Sprache, Kreativität 
und Moral entwickelte.
Seit dreißig Jahren er-
forscht Antonio Damasio, 
wie der menschliche 
Geist arbeitet. Aufgrund 
überraschender wissen-
schaftlicher Ergebnisse 
kann er zeigen, dass das menschliche Be-
wusstsein ein biologischer Prozess ist, der im 
Gehirn entsteht. Damit widerlegt Damasio die 
hartnäckige Vorstellung vom menschlichen 
Geist als etwas Eigenständiges, das vom Kör-
per getrennt betrachtet werden müsse. In sei-
ner Arbeit geht Damasio über die klassischen 
Wege, den menschlichen Geist zu untersu-
chen, hinaus: Neben der Verhaltensforschung 
und den Neurowissenschaften führt Damasio 
erstmals eine evolutionäre Perspektive ein. 
Dadurch gelingt es ihm, unser Verständnis 
von der Entwicklung des menschlichen Geis-
tes entscheidend zu erweitern.
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Literaturabend der besonderen Art mit den Rainbacher 
Evangelienspielen: Am Di, 8. Mai, gibt es in der Stadtbüche-
rei eine szenische Lesung aus Friedrich Zauners neuem 
Stück König David.Fo
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kleine Zauberer, Der Fischer und die Nixe, 
Der Traum des Hausmeisters. Am Sa, 12. Mai 
zeigt die Künstlerin erstmals in Steyr ihre Ver-
sion von Mozarts „Die Zauberflöte“. 

1. bis 31. Mai 
Innehalten-Projekt von Veronika Almer
Poesie – Weil Du es mir Wert bist 
Love comes 2 town
Auch dieses Jahr wurden im Vorfrühling Men-
schen auf der Straße angesprochen oder an 
ihren Arbeitsplätzen aufgesucht und gebeten, 
dafür ihren schönsten literarischen „Du-Satz“ 
beizusteuern oder auch ganz spontan einen 
eigenen poetischen Beitrag zu verfassen. Und 
bereits zum dritten Mal, berühren uns im Mai 
in Geschäftsauslagen, auf Videowalls und an 
vielen unvermuteten Ecken und Plätzen mehr 
oder weniger vertraute Sätze aus der soge-
nannten Weltliteratur, von mehr oder weniger 
bekannten Poeten oder von den Teilnehmern 
selbst.

8

Filmtipp
des Monats

Wer weiß, wohin?
Drama, F/I/Libanon/Ägypten 2011, 104 Minu-
ten
Regie: Nadine Labaki
Darsteller: Claude Baz Moussawbaa, Leyla 
Hakim, Nadine Labaki

Der Film erzählt die Geschichte einer Gruppe 
libanesischer Frauen, die ihr von Landminen 
umgebenes Dorf vor den aufkeimenden Span-
nungen zwischen Christen und Muslimen 
schützen will und dabei auch vor unkonventio-
nellen Mitteln nicht zurückschreckt. Da Testos-
teron das Einsichtsvermögen stark herabzu-
setzen scheint, ist mit weiblicher Logik nicht 
viel auszurichten. Und so hecken die Dörfle-
rinnen gemeinsam allerhand unorthodoxe Ak-
tionen aus, in denen der einzige Fernseher 
des Dorfes, eine ukrainische Table-Dance-
Truppe und selbstgebackene Haschkekse tra-
gende Rollen spielen.

8

Kulturzentrum  
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542 
www.akku-steyr.com

26. April   Do | 20 Uhr
Twana Rhodes - Konzert
Twana Rhodes wurde im ehemaligen Indianer-
Territorium Fort Sill in Oklahoma geboren und 
wuchs in El Paso, Texas, auf. Derzeit lebt sie 
in Berlin. Ihre Musik einem Genre zuzuordnen, 
ist schwer: Jazz? Zumindest jazzig. Pop? 
Auch. Und Soul. Twana arbeitet mit Emotio-
nen. 2007 trat Twana bei der Eröffnung der 
Biennale in Venedig auf. Begleitet wird sie an 
diesem Abend vom brasilianischen, ebenfalls 
in Berlin lebenden Gitarristen Eudinho Soares.

28. April                Sa | 15 Uhr
Gebhard Alber & die Zatschcombo
Badewannenlieder

Konzert für Kinder ab 4 Jahren und Erwach-
sene. Spannende Abenteuer haben sie erlebt 
und es dabei sogar mit einem bösen Zaube-
rer zu tun bekommen. Nun gehen es Zwerg 
Zatsch und seine Freunde gemütlicher an. Sie 
gehen baden. Und in der Badewanne, da be-
ginnen sie zu singen. Wobei die Kinder, die 
ihnen dabei zuhören, nicht nur mitsingen dür-
fen, sondern auch allerhand Wissenswertes 
erfahren. Neben Zatsch kommen auch die He-
xe Ratsch sowie der Riese Muxelmil singend 
zu Wort. Neu mit dabei ist die Fee Parasidea. 

5. Mai  Sa | 20 Uhr
Konzert des Ensembles Iyasa 
Streets of Africa
Acht Sänger und Tänzer aus Zimbabwe prä-
sentieren traditionelle und neue Musik aus Af-
rika. „Streets of Africa“ ist eine Reise in die 
Welt afrikanischer Lebensfreude und Kultur. 
Auch die Tänze der Jugend in den Städten 
haben Eingang in das Programm gefunden. 

10. bis 12. Mai  Do—Sa | 20 Uhr 
Anne Klinge – Theater mit Hand und Fuß
Best of Fußtheater
Ein paar Kostüme an die Beine angelegt. 
Schon kann es losgehen auf der außerge-
wöhnlich bespielten Figurentheaterbühne. Am 
Do, 10. Mai, und Fr, 11. Mai, zeigt Anne Klinge 
ein „Best of Fußtheater“: Der Fußmord, Der 

Acht Sänger und Tänzer aus Zimbabwe präsentieren am 5. Mai im Akku traditionelle und neue Musik aus Afrika.
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Kostenlose  
Rechtsauskunft

 Dr. Herbert Klaschka erteilt am Do, 26. 
April, von 14 bis 17 Uhr kostenlose 

Rechtsauskunft (im Rathaus, 1. Stock, Zim-
mer 101). Anmeldung: am Tag der Bera-
tung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice des Ma-
gistrates (Tel. 575-800). Am Do, 31. Mai, 
findet die nächste kostenlose Rechtsaus-
kunft statt.
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Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

20. April                 Fr | 21 Uhr
Freund Hein, Leckerpissen & 
Mastic Scum
Freund Hein präsentieren ihr neues Album 
„Bourbon Triggered Death Machine“. Die 
Newcomerband Leckerpissen aus Biberbach 
(NÖ) hat sich voll und ganz dem prügelharten 
Hardcore verschrieben. Dritter im Bunde ist 
die Death-Metal/Grindcore-/Metal-Band Mas-
tic Scum. 

21. April                Sa | 21 Uhr
Giantree & Petsch Moser (Duo)
Zum Kern von Giantree um das Brüderpaar 
Roland und Hele Maurer gehören Ada Joa-
chimsthaler, Franziska Kleinschmidt und 
Konstantin Spork. Petsch Mosers neuestes 
Album „Johnny” ist ihr bisher schnellstes, die 
12 Lieder entstanden nicht aus Langeweile, 
sondern aus den Eigenartigkeiten eines er-
wachsenen, entwachsenen Alltages.

27. April                 Fr | 21 Uhr
Mardi Gras.bb 
Die Mannheimer Combo Mardi Gras.bb prä-
sentiert ihr neues Album „Von Humboldt Pic-
nic/Editio Terra Incognita”.

28. April                Sa | 21 Uhr
Gary, Catastrophe & Cure
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Streetwork Steyr hat neue Anlaufstelle in der Bahnhofstraße

 Seit fast 17 Jahren arbeitet Streetwork in 
Steyr. In dieser Zeit haben viele Jugendli-

che und junge Erwachsene die vier Streetwor-
ker in den Anlaufstellen Resthof und Münich-

holz kennengelernt.
Nun wurde die Anlaufstelle Münichholz (jetzt 
Steyr-Mitte) verlegt und zwar in die Bahnhof-
straße 1-3, die Anlaufstelle Resthof befindet 

sich nach wie vor in der Siemensstraße 15.
Bei einem Tag der offenen Tür in den neuen 
Räumlichkeiten wurde die Neueröffnung gefei-
ert und das Angebot vorgestellt.

Streetwork arbeitet in fünf Bereichen: Sze-
nepräsenz, Soforthilfe (Abdeckung von Grund-
bedürfnissen wie z. B. Wohnen), langfristige 
Unterstützung (Stabilisierung der Persönlich-
keit und Verbesserung des Ist-Zustandes), 
Freizeit/Projektarbeit und sozialräumliche Ar-
beit (Verbesserung der Infrastruktur und eine 
bessere Erschließung vorhandener Hilfesyste-
me für die Jugendlichen).

Kontakt
 7 Steyr-Mitte, Bahnhofstraße 1-3, Tel. 

72063, 0664/2138378, steyr-mitte@
streetwork.at, www.streetwork.at

 7 Steyr-Resthof, Siemensstraße 15, Tel. 
72619, 0664/8229765, steyr-resthof@
streetwork.at

Streetwork Steyr hat einen seiner Standorte von Münichholz in die Bahnhofstraße verlegt. Bei einer kleinen Eröffnungsfei-
er besuchten auch Bürgermeister Gerald Hackl (stehend, 4. v. r.), Vizebürgermeister Walter Oppl (stehend, 3. v. l.) und 
Stadträtin Ingrid Weixlberger (stehend, 2. v. r.) die neuen Räumlichkeiten.

3. Mai                           Do | 21 Uhr
Eintritt frei 
Jazz Jam: Tom Müllers Hot BBQ 
feat. Geri Schuller
Für sein neues Projekt Hot BBQ konnte Tom 
Müller Geri Schuller gewinnen, und gemein-
sam präsentieren sie ein heißes Gemisch aus 
Jazz, Soul, R&B und Boogaloo.

4. Mai                            Fr | 21 Uhr
Der blonde Engel
Der junge Entertainer setzt auf raffiniert witzi-
ge Texte, gewürzt mit einem großen Batzen 
Selbstironie und serviert mit ganz viel Improvi-
sation.

8. Mai                            Di | 20 Uhr
Theater
Die Unsicherheit der Sachlage
Jan C. Schmidt hat’s nicht leicht. Seine Freun-
din Jule hat sich von ihm getrennt, und seine 
Freunde Björn und Robert lassen ihn auch im 
Stich. So landet er mit seinem Koffer auf der 
Straße. Aber das lässt ihn keineswegs ver-
zweifeln. Und er versucht, aus der Not eine 
Tugend und aus der Unsicherheit seiner Sach-
lage eine Story zu machen. 

11. Mai                            Fr | 21 Uhr
Ni, Preglow, BulBul
Ni: drei Gitarren und ein Schlagzeug, exorbi-
tanter Rock, Free Jazz, Noise und Johann Se-
bastian Bach auf körpereigenen Substanzen. 
Preglow sind Denis Nareike und Martin Grell-
mann. BulBul: Hier geht alles: Pop, Rock, Noi-
se, Avantgarde, Trash und Trailer Park. 

12. Mai                            Sa | 21 Uhr
Bad-Taste-Party
Bust em up! II
Dieses Mal steht die Veranstaltungsreihe in 
Verbindung mit dem Motto „Bad Taste“. Eine 
Mottoparty, bei der alle wieder ihre Modesün-
den aus dem Schrank holen dürfen. Je schrä-
ger, desto besser. 

17. Mai                           Do | 15 Uhr
Musiktheater für Kinder von 3 bis 12 Jahren
Die wundersamen Abenteuer von 
Zatsch, Ratsch und Muxelmil
Der größte Zwerg, die gutmütigste Hexe und 
der kleinste Riese der Welt verpacken einige 
ihrer Abenteuer in einer kompakten, mitrei-
ßenden Geschichte. So wird beim Konzert so-
wohl über die löchrige Socke als auch über 
den misslungenen Versuch, rund um die Welt 
zu wandern, gesungen.

18. Mai                            Fr | 19 Uhr
Eintritt frei
Music School of Pop & Rock
Vorspielabend des Musikschulzentrums Gat-
termann

19. Mai                            Sa | 21 Uhr
Hot Pants Road Club
20th Anniversary
Vor 20 Jahren haben sich acht Ausnahmemu-
siker ganz dem Funk und Soul verschrieben, 
darum wird heuer groß gefeiert.

8
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Die Aufwendungen dafür beziffern sich mit 
150 Mio. Schilling. Ein bleibender Wert für 
Steyr sind der Museumssteg, der Schlosslei-
tenweg und die Verbindung zum Schlosspark.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1988

Vor 10 Jahren
 7 In einer Ausstellung zeigt Uta Matschiner 

Keramiken, unter anderem die berühmten 
„Negerinnen“ des gebürtigen Steyrers, Wirtes 
und Künstlers Leopold Anzengruber. Anzen-
gruber wurde vor 90 Jahren, am 30. März 
1912 in Steyr geboren, zog dann aber nach 
Florenz und weiter nach Wien, wo er eine 
kleine Manufaktur betrieb. Die Schau ist im 
Geschichtlichen Museum der Stadt St. Valen-
tin zu sehen.

 7 In Steyr sind seit kurzem Midi-Busse unter-
wegs. Sie eignen sich besonders für den Ein-
satz im Altstadtbereich. Der Lion‘s Midi weist 
23 Sitzplätze und 47 Stehplätze auf. 

 7 In der sanierungsbedürftigen und von 
Raumnot geplagten HAK/HBLA im Steyrer 
Werndlpark müssen ab dem nächsten Schul-
jahr statt 9 nun 11 Klassen in Containern un-
terrichtet werden. Die Schule hofft seit Jahren 
auf einen Zubau und die Generalsanierung. 

 7 Bei einer kleinen Feier wird Anton Obrist 
im Steyrer Rathaus die Ernennungsurkunde 
für den Titel Regierungsrat überreicht. Die Ur-
kunde, die von Bundespräsident Klestil, Bun-
deskanzler Schüssel und Landeshauptmann 
Pühringer unterzeichnet ist, befördert Obrist 
zum einzigen aktiven Regierungsrat im Rat-
haus.
Quellen: Steyrer Zeitungen im April 2002, 
Steyrer Amtsblatt März 2002

8

Artilleriekaserne nach Steyr übersiedeln kön-
nen. Es wohnen aber immer noch rund 40 Fa-
milien in der Kaserne, die nach Kriegsende 
als Flüchtlingslager verwendet wurde.

 7 Der akademische Maler Fritz Bogg aus 
Langenzersdorf veranstaltet im Kulturzentrum 
des Rathauses eine Ausstellung mit dem Titel 
„Arbeit in Steyr“. Seine Bilder entstanden in 
den Steyr-Werken und sind das Resultat so 
genannter Bewegungsskizzen. Außerdem 
zeigt Bogg Gemälde, die seine Vorliebe für 
den Impressionismus erkennen lassen. 

 7 Zum wahren Talentförderer entwickelt sich 
Oberlehrer Müller von der Volksschule Steyr-
dorf. Mit dem 10-jährigen Heinz Möller und 
dem 9-jährigen Hugo Holub, der kürzlich die 
Aufnahmeprüfung zu den Wiener Sängerkna-
ben schaffte, sind es nun schon vier Buben 
aus der VS Steyrdorf, die bei den Wiener 
Sängerknaben Aufnahme fanden.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1963

Vor 25 Jahren
 7 Ein Phänomen an Gesundheit ist Prof. 

Hans Gerstmayr, Stahlschneider, Schüler Blü-
melhubers und seinerzeit Lehrer der Fach-
schule für Eisen- und Stahlbearbeitung in 
Steyr. Er hat am 14. April in erstaunlicher Rüs-
tigkeit und voller geistiger Kraft sein 105. Le-
bensjahr vollendet.

 7 Frau Oberamtsrat Maria Hofinger, Leiterin 
der Volkshochschule Steyr, wird vom Landes-
hauptmann mit dem Silbernen Verdienstzei-
chen des Landes Oberösterreich ausgezeich-
net.

 7 Die Eröffnung der Ausstellung „Arbeit/
Mensch/Maschine“ im Steyrer Wehrgraben ist 
Anlass genug, über die Leistungen zur Revita-
lisierung dieses Stadtteiles Bilanz zu ziehen. 

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Vor 100 Jahren
 7 Die Vereinigung „Heimatschutz“ hält im Ho-

tel Steyrerhof ihre erste Hauptversammlung 
ab. Professor Dr. Pillewitzer erstattet den Tä-
tigkeitsbericht, in welchem er betont, dass der 
Verein, der nunmehr ein Jahr besteht, sich 
sehr zum Nutzen der Stadt entwickelt hat. 
Nach dem Bericht des Kassiers erfolgte ein 
äußerst instruktiver und interessanter Vortrag 
des Architekten Mauritz Balzarek über „Heimi-
sche Bauweise“. 

 7 Die Jahreshauptversammlung des Frem-
denverkehrskomitees in Steyr findet unter 
Vorsitz des Obmannes Hans Wolfartsberger 
statt. Der zur Verlesung gebrachte Bericht be-
zeichnet den Fremdenverkehr in Steyr als 
sehr rege und erfolgversprechend. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1913

Vor 75 Jahren
 7 Der Private und ehemalige Bäckermeister 

Steinhuber gibt dem Stadtbaumeister Franz 
Stohl den Auftrag, zur Erinnerung an den 
nächst dem Schnallentor verunglückten Sohn, 
die dort befindliche Kapelle einer gründlichen 
Restaurierung zu unterziehen. Der akademi-
sche Maler Prof. Jörg Reitter wird mit der In-
standsetzung des großen Bildes im Inneren 
der Kapelle betraut. 

 7 Am 19. April 1937 wird das Ansuchen zur 
„Errichtung von 50 Siedlungshäusern in der 
Fischhub nach derselben Type wie Schlüssel-
hof I und Ennsleiten“ eingereicht. Planverfas-
ser ist neuerlich Erich Hillbrand, für die Bau-
ausführung wird die Firma Zwettler nominiert. 
Der Baukostenanteil für die Bauwerber be-
trägt bei diesem Siedlungsprojekt 8.000 Schil-
ling.
Quellen: Steyrer Geschäfts- und Unterhal-
tungskalender 1938; Magistrat Steyr, Bauak-
ten 1937, Verwaltungsarchiv

Vor 50 Jahren
 7 Seit drei Jahren warten Eliteeinheiten des 

Österreichischen Bundesheeres auf den Zeit-
punkt, da sie von Salzburg in die ehemalige 
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Vor 100 Jahren: Im Alter von 83 Jahren stirbt der Besitzer des Gasthauses, Sägewerkes und der Badeanstalt in der Grie-
mühle, Franz Mayr, ein weit und breit bekannter und geachteter Geschäftsmann. Mayr war seinerzeit Bürgermeister der 
Gemeinde Behamberg, welche ihn auch zum Ehrenbürger ernannte. Das Foto zeigt eine alte Ansichtskarte des Gasthauses 
Griemühle der Familie Mayr, das bis Ende 1970 in Betrieb war, 1985 gründete Günter Mayr gemeinsam mit seiner Gattin 
Elisabeth das Unternehmen Mayr Bau im elterlichen Gasthaus- und Sägewerksbetrieb.
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AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Ihre Verkaufsberater vom Autohaus Steyr-Tabor

Sebastian Riener, René Käfer und Günter Berger

Symbolfoto - Ford Focus black&white magic 5-türig, 1,6l Ti-VCT, 63kW/ 85 PS
Kraftstoffverbrauch ges. 5,9/100km, CO2-Emission 136 g/km. 
1) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung und Kurzzulassung, nur auf lagernde Fahrzeuge, Preis inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. Aktion gültig solange der
Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. *Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000km. 

FORD FOCUS 1,6 Ti-VCT 85PS,
5-Türig, Kurzzulassung

inkl. elektr. Fensterheber vorne, 
2-Zonen-Klimaanlage, beheizbare
Vordersitze, CD-Radio inkl. Mobiltelefon-
Vorbereitung mit Bluetooth- und
USB/iPod-Schnittstelle,
Nebelscheinwerfer, beheizbare
Frontscheibe, ABS und EBD,
Bordcomputer, Intelligentes Sicherheits-
System, Notrad, getönte Seitenscheiben,
Zentralverriegelung mit Fernbedienung
und noch viel mehr

ab magische € 14.590,-1)

www.ford.at

black&white magic
Die top-ausgestatteten
Sondermodelle von ford4you

UNVERGÄNGLICHER
STEIN DER ERINNERUNG
Eine würdevolle Gedenkstätte für Menschen zu gestalten - 
Dafür stehen wir mit unserem Namen.

STRASSER Steine GmbH
4400 Steyr, Industriestraße 12
T 07252/709 40 od. 0664/819 71 08
steyr@strasser-steine.at
www.strasser-steine.at

  
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

        
       
     

  
   

      



4400 Steyr / Neubaustraße 15

HOCHWERTIGE MARKENARTIKEL 
ZU SENSATIONELLEN PREISEN!
Gore-Tex®-Jacken und -Hosen, Wander-, Bergsport-, Outdoor-,
Freizeit- und Kletterbekleidung, Funktionsbekleidung, Rucksäcke,
Seile, Schlafsäcke, Handschuhe, Accessoires, Kletterequipment,
Berg- und Outdoorschuhe (Mustergrößen), etc. ... 

MAMMUT SPORTS GROUP AUSTRIA

KOLLEKTIONSVERKAUF
Freitag, 4. Mai 2012 7 – 19 Uhr
Samstag, 5. Mai 2012 9 – 13 Uhr
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www.mammutsportsgroup.at

Samstag 

zusätzlich

–10% Rabatt 

auf alles!

Stadtplatz Steyr

Bahnhof 

Eisenbundesstraße

ENNSFLUSS

Ennstal

Neuschönau

Bad Hall
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7:00

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN
STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158

www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

– Motivierte Nachhilfelehrer
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
– ISO-Zertifizierung
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sebestimmungen des Gastlandes zulässig ist 
– einen Personalausweis. Ab diesem Zeit-
punkt sind Kindermiteintragungen im Reise-
pass der Eltern ungültig. Auch dann, wenn der 
Pass noch länger gültig sein sollte.
Das Prinzip „eine Person – ein Pass“ wurde 
von der Europäischen Union unter anderem 
als Schutzmaßnahme gegen den Kinderhandel 
eingeführt. Bitte beachten: Bei jedem (!) 
Grenzübertritt wird ein Reisedokument benö-
tigt. Dies gilt auch bei Reisen in Schengen-
Staaten. Ein Reisepass kann – unabhängig 
vom Wohnsitz – bei jeder Bezirkshauptmann-
schaft und jedem Magistrat beantragt werden. 
Das Passamt der Stadt Steyr befindet sich im 
Rathaus (Eingang im Hof hinten, links), Tel. 
07252/575-533 und -535 Dw. Geöffnet ist es 
Mo bis Fr von 8.30 bis 12 Uhr und Mo, Di, Do 
auch von 13.30 bis 16 Uhr.

 Jedes Kind benötigt ab 15. Juni dieses 
Jahres für Auslandsreisen einen eigenen 
Pass oder – sofern es nach den Einrei-

Eine Person – ein Pass
Kinder benötigen eigenes Reisedokument

Antrag
Bei Antragstellung ist kein Formular notwen-
dig, ein Mitarbeiter nimmt eine Niederschrift 
auf. Wird ein Reisepass beantragt, werden auf 
dem Chip die personenbezogenen Daten und 
das Lichtbild gespeichert. Ab dem zwölften 
Geburtstag werden auch die Fingerabdrücke 
erfasst.

Erforderliche Unterlagen
Antragsteller (meist Eltern): amtlicher Lichtbild-
ausweis, Nachweis der Vertretungsbefugnis 
(Heiratsurkunde, Obsorgebeschluss,...). Im Ein-
zelfall sind weitere Unterlagen erforderlich.
Kind (muss bei der Antragstellung persönlich 
anwesend sein): Geburtsurkunde und Staats-
bürgerschaftsnachweis, aktuelles Passbild

Gültigkeitsdauer und Kosten
Kinder bis zwei Jahre: zwei Jahre gültig, ge-
bührenfrei bei Erstausstellung
Ab zweitem Geburtstag: fünf Jahre gültig, 30 
Euro; ab 12. Geburtstag: zehn Jahre gültig, 
75,90 Euro; Expresszustellung sowie Ein-Ta-
ges-Expresspass gegen Zuschlag möglich

8

Fundtiere Standesamt

Gemeinderat tagt 
 Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 3. Mai, um 14 Uhr 
statt. Die Sitzung ist öffentlich und wird im 
Gemeinderats-Saal des Rathauses 
(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

Geburten
Adam Knoll, Vincent Krenn, Haris Zulum, Mia 
Thalea Grimus, Jannik Oliver Kaltenbrunner, 
Emil Hertl, Florentina Felicita Raab, Emma Ra-
zija Museljic, Alessia Chiara Schweizer, Kim-
berly Riener, Fabienne Liedlbauer, Paul Stöllin-
ger, Elisa Herzig, Hannah Bachner, Julian 
Markus Mayr, Leon Fuka, Oliver Emil Spern-
bauer

Eheschließungen
Elvedin Music, Serbien, und Sanela Berisha; 
Klaus Reitmayr und Karin Václavik; Stefan 
Moitzi und Astrid Pühringer; Mario Nagl und 
Angelika Schoiber, Wien; Emre Özyanik und 
Tuba Yilmaz

Sterbefälle
Cäzilie Bill, 90; Ingeborg Eder, 72; Mag. Birgit 
Fischer, 48; Josefa Frühauf, 93; Christina 
Gollnhuber, 81; Christian Krebs, 36; Heidema-
rie Langensteiner, 56; Leopoldine Mattausch, 
94; Alfred Ortner, 86; Maximilian Petek, 98; 
Rudolf Petraschek, 81; Franz Schrotz, 86; Ro-
sina Strohmeier, 91; Margaretha Friese, 97; 
Franz Grün, 98; Karl Heindl, 89; Josef Krois-
mayr, 82; Anna Kutsam, 87; Ingrid Pecile, 67; 
Elfriede Reithner, 90; Herta Riedler, 85; Josefi-
ne Sturm, 95; Johanna Voglsam, 62; Anna 
Windhager, 79; Alfred Aigner, 55; Leopold 
Brandstetter, 83; Cäcilia Huebmer, 87; Elfriede 
Karr, 49; Margaretha Kohlroß, 90; Anna Lep-
schi, 91; Alfred Nigl, 79; Emmerich Brendl, 80; 
Aloisia Brunmayr, 91; Maria Dröschberger, 87; 
Konrad Galatovic, 91; Traudi Koch, 60; Helmut 
Koch, 61; Hildegard Meindl, 83; Karl Nikolic, 
71; Josef Steindler, 88; Karl Strauß, 90

8

 Folgende Fundtiere warten im Tierheim auf 
die Abholung durch ihre Besitzer:

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, schwarz/weiß, 
ca. 10 Monate alt; Fundort: Steinfeldstraße 
am 19. 3.

 7 Frettchen, männlich, Panda Iltis (grau/weiß), 
ca. 6 Monate alt; Fundort: Sebekstraße am 
26. 3.

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, grau getigert, 
ca. 5 Jahre alt; Fundort: Pestalozzistraße 
am 29. 3.

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, schwarz-weiß 
mit rauchgrauen Flecken, ca. 10 Monate alt; 
Fundort: Seitenstettner Straße am 31. 3.

 7 Chinchilla, weiblich, silber, ca. 1 Jahr alt; 
Fundort: Neustifter Hauptstraße am 5. 4.

 7 Katze, Europ. Kurzhaar, weiblich, weiß mit 
grau getigerten Flecken, ca. 3 Jahre alt; 
Fundort: Löwstraße am 10. 4.

 7 Zwei Katzen, Europ. Langhaar, männlich/
kastriert, braun getigert und weiblich, braun 
Räder, ca. 10 Monate alt; Fundort: Gas-
werkgasse am 11. 4.

Tierschutz-Ombudsmann bei 
Sprechtag in Steyr
Der oö. Tierschutz-Ombudsmann Mag. Die-
ter Deutsch hält am Di, 22. Mai, von 10 bis 
14 Uhr einen Sprechtag ab (im Amtsge-
bäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, 2. Stock, 
Zi. 266). Anmeldung unter Tel. 0732/7720-
14281.

Das Team des Steyrer Passamtes steht mit Rat und Tat zur 
Seite – auf dem Foto (v. l.): Cornelia Karall, Ursula Hofstät-
ter und Sonja Brameshuber.

Kontakt: Tierheim Steyr, Tel. 07252/71650 
(Mo—Sa | 8—12 und 16—19 Uhr, So | 18—
20 Uhr), Notdienstbereitschaft unter Tel. 
0650/6347234

8
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Journal
Was?
Wann?
Wo?

Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet  
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung

Bis 16. Dezember
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Working_world.net – Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung
Insbesondere wirtschaftliche Krisenzeiten zei-
gen, wie sehr wir heute in einer globalen, eng 
miteinander verflochtenen Welt leben. Im Rah-
men der Dauerausstellung kann das Thema 
Globalisierung hautnah erkundet werden. Acht 
vielschichtig verknüpfte Bereiche versprechen 
spannende Annäherungsmöglichkeiten in Bild, 
Ton, Text, Video und Kunst.

Politikwerkstatt Demos
Eingerichtet als Parlamentsraum mit Tribüne, 
griechischen Säulen, Rednerpult, Wahlkabine 
und Medienstudio, bietet die Politikwerkstatt 
Demos einzigartiges Ambiente und facetten-
reiche Inhalte mit breiten Möglichkeiten zur 

(demokratie-)politischen Bildung und Diskussi-
on. Einzelmodule und der Demos-Lehrgang 
für Gruppen sind auf Anfrage buchbar.

Sonderausstellung
Global arbeiten, global handeln!
Milliarden von Menschen auf der ganzen Welt 
arbeiten täglich, tausende Kilometer voneinan-
der entfernt. Die Bedingungen, unter denen 
sie das tun, das Einkommen, das sie mit ihrer 
Arbeit verdienen, sind dabei oft sehr unter-
schiedlich. Die Sonderschau porträtiert 
Arbeitnehmer(innen) aus verschiedenen Län-
dern und Branchen in ihren Arbeits- und Le-
benswelten und zeigt neben all den Unter-
schieden, dass viele Menschen auf der 
ganzen Welt mit ähnlichen Problemen zu 
kämpfen haben. 

28. April bis 28. Oktober
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verein Heimatpflege Steyr
Steyrer Ansichtssachen – Das alte 
Steyr aus heutigen Blickwinkeln
Von der Stadt Steyr hat der Verein Heimat-
pflege Archivräume im Neutor zur Verfügung 
gestellt bekommen, die nach Sanierungs- und 
Adaptierungsarbeiten von den Mitgliedern 
und interessierten Heimatforschern als profes-
sionelle Plattform genutzt werden können. An-
lässlich der Eröffnung gibt es nun eine Aus-
stellung, die das alte Steyr aus heutigen 
Blickwinkeln präsentiert. In dieser sehr inter-
essanten Gegenüberstellung alter Steyrer Bil-
der aus der Sammlung Schimanko mit aktuel-
len Aufnahmen wird die Entwicklung der Stadt 
Steyr von ca. 1900 bis heute direkt erlebbar. 
Vernissage: Fr, 27. April, 16 Uhr

Bis 8. Juli        Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7

Sonderausstellung
Die andere Globalisierung
Die Sonderschau aus Berlin widmet sich der 
aktiven Gestaltung unserer globalen Welt. 
Drei Jahre lang porträtierte die Fotografin Ka-
tharina Mouratidi für ihre Foto-Text-Ausstellung 
politisch engagierte Menschen aus 43 Län-
dern und fragte sie nach den Beweggründen 
ihres Engagements. 

11. Mai bis 3. Juni
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Hapé Schreiberhuber
Zum letzten Abend. Male!
Hapé Schreiberhuber studierte Kunst in Dres-
den, Barcelona und Linz. Seit 2007 lebt er im 
Schloss Lamberg und widmet sich in seinem 
Schlossatelier hauptsächlich der Porträtmale-
rei. Die aus der Begegnung entstehenden Ar-
beiten verzichten bewusst auf das Medium 
der Fotografie. Diese lebendige Auseinander-
setzung mit dem Moment spiegelt sich auch 
in seinen zyklischen Werken wider, die an ver-
schiedenen Orten und in Ateliers sowie bei 
seiner „Konzertmalerei“ live vor Publikum ent-
standen sind. Vernissage: Do, 10. Mai, 19 Uhr

20. April bis 20. Mai
Do—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
Elisabeth Sula
Orte des Glücks
Vernissage: Do, 19. April, 19 Uhr

Bis Ende April
Landeskrankenhaus Steyr, Interdisziplinäre 
Sonderklasse-Station, Haus 6, 3. OG
Michael Maderthaner
Miscellaneous
Zu sehen sind etwa 60 Bilder mit verschiede-
nen Techniken wie Acrylmalerei, Mischtechnik, 
Kohle... auf Papier und Leinen zu Themen wie 
Formen, Flächen, Figuren. Die Bilder sind 
ganztägig zu besichtigen, nach tel. Vereinba-
rung unter 0676/4149092 führt der Künstler 
Interessierte auch persönlich durch die Aus-
stellung. 

Bis 29. April
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Helmut Wabra
Netzwerk Europäische Union in Bild 
und Wort & Kompositionen
In 27 großformatigen Bildern in Mischtechni-
ken in Acryl mit Collageelementen stellt der 
Künstler die jeweiligen Hauptstädte der „EU 
27“ dar. Symbolisch vernetzt und damit län-
derübergreifend verbunden werden diese 
Städtebilder durch kleinformatige Zwischenbil-
der, die das Gedankengut der einzelnen Län-
der und ihrer Menschen transferieren, aber 
auch zur Lösung gemeinsamer Probleme auf-
rufen sollen. 

Bis Oktober findet jeden letzten Sonntag im Monat bei Schönwetter ein Antikmarkt auf der Promenade statt. Von 8 bis 12 
Uhr werden sammelwürdige Gegenstände aus Großmutters Zeiten sowie Antiquitäten und Liebhaberstücke angeboten.
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Am 27. April findet in Steyr die „Lange Nacht der Forschung“ statt. Die Besucher erhalten an elf Standorten Einblick in die 
spannende Welt der Wissenschaft

Bis 20. April
zu sehen während der Bank-Öffnungszeiten

Raiffeisenbank Region Steyr, Stadtplatz 46
Erich Weixelbaumer
WX – Archaische Landschaften
Erich Weixelbaumer ist Mitglied der Kunst-
gruppe Art 64, Kreis Zwischenbrücken Steyr. 
Seit 1991 setzt sich der Künstler intensiv mit 
der Acryl- und Ölmaltechnik auseinander. 

Veranstaltungen
Täglich                 gegen Voranmeldung

Treffpunkt: geh!fahren!gut!, Wieserfeldplatz 5
Segway-Schweben & Trekkingbike-
Touren
Anmeldung für die Segway-Touren unter Tel. 
0720/55472121 oder touren@segway-in-
steyr.at; Preis: ab 39 Euro pro Person. Anmel-
dung für die Trekkingbike-Touren unter Tel. 
0676/9165165 oder office@steyr-touristik.at; 
Preis: ab 20 Euro pro Person.

Jeden Montag                      18 Uhr
Treffpunkt: Schwechaterhof, L.-Werndl-Str. 1
Schwechaterhofs Bierzapf-Kaiser
Eine Einführung in die Welt des Bieres: unter-
schiedliche Sorten und die wichtigsten Zuta-
ten sowie Historisches von Bierbrauern, Ge-
sellen und Gästen. Selbst am Zapfhahn 
stehen und zwei Seidel Bier zapfen, die be-
wertet werden. Preis: 18 Euro pro Person (inkl. 
je zwei Seidel Schwechater Hopfenperle und 
zwei Seidel Spezialbier sowie vier Tapas). An-
meldung bis eine Woche vor dem Termin un-
ter Tel. 07252/53067.

Jeden Do und Sa          20 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm

Ein Nachtwächter in alter Tracht mit Hellebar-
de und Laterne führt die Teilnehmer mit aller-
lei Geschichten und Sagen durch die mittelal-
terliche Romantikstadt. Anmeldung: bis 12 Uhr 
am jeweiligen Tag im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Er-
wachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, für Kinder frei bei Vorlage der Oö. Fa-
milienkarte.

Bis Oktober          gegen Voranmeldung
Geführte E-Bike-Touren 
Sightseeing-Tour Steyr und Umgebung, Halb-
tages- und Ganztages-Touren; Preis: ab 25 Eu-
ro pro Person (inkl. Führer und Leihrad). Infos 
und Anmeldung unter Tel. 0676/5646261 oder 
per E-Mail an info@emobility.co.at.

19. April                Do | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Kiwanis Benefizkabarett
Weinzettl und Rudle
Träum weiter
Weinzettl und Rudle resümieren. Auch über 
die Programme, die aus dem Leben gegriffen 
sind. Und wie im Leben gibt es Déjà-vus. The-
men werden wieder aufgegriffen, weil sie 
noch nicht endgültig abgehandelt sind. Eintritt: 
25 Euro. Der Reinerlös der Veranstaltung 
fließt wie immer karitativen Projekten zu. Kar-
ten gibt es in der Oberbank Steyr und der 
VKB-Bank (Stadtplatz) sowie online auf www.
oeticket.at und www.steyr-touristik.at.

21. April                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Erlebnis-Spaziergang
MAXIMaler Wehrgraben
Die Teilnehmer erfahren bei diesem Rundgang 
nicht nur viel Neues über die Stadtteile Wehr-
graben und Steyrdorf, sondern tauchen ein in 
die Geschichten über die Werndlwerke, die 
zwiespältige Bedeutung des Wassers für 

Steyr und die Bader. Denn schon im Spätmit-
telalter war im heutigen „Maxim“ die Liebe 
käuflich. Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte. Anmeldung: bis 
Sa, 21. 4., 12 Uhr im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 07252/53229).

21. April                Sa | 20 Uhr
Marienkirche Steyr
Orchesterkonzert mit dem 
SinfonieOrchester Steyr
Zwei sehr beliebte und wesentliche Werke 
der Wiener Klassik werden aufgeführt: die 
Sinfonie in A-Dur, KV 201, und die dritte Sin-
fonie von Beethoven, die so genannte „Eroi-
ca“. Leitung: Wolfgang Nusko. Karten zu 
24/19 Euro (freie Platzwahl) sind in den VKB-
Banken in Steyr erhältlich. Senioren erhalten 
eine Ermäßigung von 3 Euro, Schüler und Stu-
denten haben freien Eintritt.

21. April                Sa | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Stefanie Werger 
Musik und Kabarett
Begleitet wird Stefanie Werger von ihren Mu-
sikerfreunden Günther Radelmacher (Key-
boards) und Wolfgang Wograndl (Bass). Sie 
sind nicht nur exzellente Musiker, sondern be-
weisen ebenso ihr schauspielerisches Talent 
auf der Kabarettbühne. Die Regie übernimmt 
Joesi Prokopetz. Kartenvorverkauf im Stadt-
service im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in 
allen Raiffeisenbanken und Sparkassen, beim 
Zuk-Kartenservice (Tel. 06133/6317), auf 
www. zuk.at.

22. April            So | 9—12 Uhr
Casino-Säle, Leopold-Werndl-Straße 10
Kinderflohmarkt für Selbstverkäufer
der Kinderfreunde und Roten Falken Steyr-
Kirchdorf. Infos unter Tel. 07252/52911-22.

23. April            Mo | 19.30 Uhr
Pfarrheim Tabor, Rooseveltstraße 10
Vortrag von Martin Wintereder
Haben wollen! Haben müssen?
Das Katholische Bildungswerk hat zum Vor-
trag mit dem Thema Nachhaltigkeit als Refe-
renten Martin Wintereder aus Neukirchen/
Walde eingeladen. Er versucht selbst seit eini-
ger Zeit gemeinsam mit seiner Familie, sich 
vom „Haben-wollen“ und „Haben-müssen“ zu 
lösen. An diesem Abend sollen Hintergründe 
des eigenen Konsumierens entdeckt und Ver-
änderungen des Konsumverhaltens erkannt 
werden. Eintritt: 6 Euro

24. April                 Di | 19 Uhr
Treffpunkt: Bäckerei Fröhlich, Steyrdorf
weiterer Termin: 22. Mai
Mondscheinbacken
Bei Mondschein backen die Teilnehmer im ro-
mantischen Steyrdorf ihren eigenen Fladen u
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und lauschen den Geschichten über die Erfin-
dung des Brotes, den „Bäckernazl“ oder über 
die Brotsitzer, die ehemaligen Brotverkäufer. 
Anmeldung unter Tel. 07252/71035. Preis: 19 
Euro pro Person inkl. Fladen zum Essen und 
Holzofenbrot zum Mitnehmen.

26. April                Do | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Best of
Steyrer Kleinkunstpreis No 11

Moderation: Serge Falk (Foto oben), Organisa-
tion: Projekt-Team der 4 AKM der HLW Steyr. 
Wie schon in den vergangenen Jahren wer-
den auch heuer wieder Talente des österrei-
chischen Kabaretts um das Goldene Mikro-
phon kämpfen. Es werden jedoch Künstler 
sein, die ihr Talent schon auf den Steyrer Büh-
nenbrettern unter Beweis gestellt haben: Dies-
mal treffen die Gewinner der vergangenen 
Jahre aufeinander, was den Steyrer Klein-
kunstpreis nicht nur lustiger, sondern auch 
spannend machen wird. Karten zum Preis von 
15 Euro, 10 Euro für Schüler (Balkon) sind in 
der Buchhandlung Ennsthaler erhältlich. 
Logenplätze auf Anfrage per E-Mail an 
kleinkunstpreis@gmx.at. Weitere Infos auf 
www.steyrer-kleinkunstpreis.at.tf.

27. April           Fr | 17—23 Uhr
BMW Werk Steyr, Ennskraftwerke, Fachhoch-
schule Gesundheitsberufe OÖ, Fachhochschu-
le Campus Steyr, HTL Steyr, Landeskranken-
haus Steyr, MAN, Profactor, Steyr Motors, 
SKF und TIC Steyr
Lange Nacht der Forschung
An elf Standorten in Steyr erhalten die Besu-
cher Einblick in die vielfältigen Tätigkeitsfelder 
der Unternehmen und innovativer Gründer 
und lernen zukunftssichere Arbeitsplätze ken-
nen. Das Programm bietet spannende Einbli-
cke für Jung und Alt und zeigt auch, welche 
Karrierechancen Forschung und Entwicklung 
bieten. Der Eintritt ist frei. Ein Bus-Shuttle wird 
eingerichtet, die Beförderung ist kostenlos bei 

Vorlage des Eintritts-Tickets. Man erhält es bei 
der ersten Station seiner Besuchstour. Infos 
auf www.lnf2012.at.

27. April                 Fr | 19 Uhr
BRG Michaelerplatz, Festsaal
Lesung von Franz Kabelka 
Jemand anders
In seinem neuen Roman hat der Vorarlberger 
Autor (Foto rechts), der sich vorwiegend dem 
Kriminalroman widmet, unverkennbar Steyrer 

Bezüge eingearbeitet. Wohl 
nicht zufällig, hat er doch 
1973 am BRG Michaeler-
platz maturiert. „Bis die 
Hauptfigur Edgar die Mord-
fälle löst, führt uns Kabelka 
gekonnt in die Irre. Franzis-
kanerpater, Internat, Abkehr 
von der Kirche – vorschnell 
nimmt der Leser an, früher oder später werde 
die Geschichte von Missbrauchsfällen in ka-
tholischen Internaten handeln. Der Autor aber 
erzählt eine andere Geschichte.“ (Zitat: Die 
Presse). Eintritt: freiwillige Spenden 

28. April                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Außerdem lädt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer ein zum Besuch der 
Lamberg’schen Schlossbibliothek und zu ei-
nem Rundgang durch die historische Altstadt 
von Steyr. Anmeldung: bis Sa, 28. 4., 12 Uhr 
im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/
53229). Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

28. April                Sa | 19 Uhr
Stadtsaal Steyr
Frühjahrskonzert des 
1. Steyrer Zithervereins
Neben dem 1. Steyrer Zitherverein wird der 
Akkordeonist Paul Schuberth mit Ensemble 
beim Konzert auftreten. Karten zu 11 Euro er-
hält man bei den Musikern des Zithervereins, 
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Am 1. Mai findet wieder das traditionelle Harley- und Chop-
per-Benefiz-Event statt. Ab 10 Uhr werden etwa 1000 Bike-
rinnen und Biker mit ihren schönen Fahrzeugen auf dem 
Stadtplatz eintreffen.
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Die ehemalige Kapelle und jetziger Trauungssaal im Schloss Lamberg ist stimmungsvolle Kulisse für Konzerte beim 
Styraburg-Fest, das von 9. bis 13. Mai in Steyr stattfindet.
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unter Tel. 0680/5558656 oder per E-Mail an 
manfred.dostal@ooe.owr.at.

Ab 29. April            So | 8—12 Uhr
jeden letzten Sonntag im Monat
Promenaden-Allee
Antikmarkt Steyr
Peter Muckenhuber veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtmarketing Steyr je-
den letzten Sonntag – von April bis Oktober 
– bei Schönwetter einen Antikmarkt. Für die 
Aussteller geht es bereits um 6 Uhr los. Ange-
boten werden sammelwürdige Gegenstände 
aus Großmutters Zeiten sowie Antiquitäten 
und Liebhaberstücke in allen Preisklassen: 
von alter Volkskunst, Gläsern, Keramik, Bil-
dern, Skulpturen, Puppen und Bären bis hin zu 
Münzen und antikem Schmuck. Für das leibli-
che Wohl wird gesorgt. Anmeldung und Infos 
unter Tel. 0664/3080050 oder www.muckis-
mega-flohmarkt.at.

1. Mai                       Di | 10—14 Uhr
Stadtplatz Steyr
Harley- und Chopper-Benefiz-Event
Bereits zum 22. Mal findet diese Benefiz-Ver-
anstaltung statt. Sammelpunkt für die rund 
1000 Bikerinnen und Biker ist um 10 Uhr auf 
dem Stadtplatz. Für beste Stimmung sorgen 
Michael Stone & Band sowie die Gastrobe-
triebe auf dem Stadtplatz. Pünktlich um 14 
Uhr startet der Konvoi vom Stadtplatz nach 
Bad Hall.

1. Mai                 Di | 10, 14, 18.30 Uhr
Lokalbahnhof Steyr
Saisonstart der Steyrtalbahn
Von Steyr fährt die Steyrtal-Museumsbahn 
eine Stunde lang durch die romantischen Au-
landschaften nach Grünburg und zurück. 
Fahrpreise: Erwachsene 8 Euro (einfache 
Fahrt), 14 Euro (hin und retour), Kinder von 6 
bis 15 Jahren zahlen die Hälfte, Familien (2 
Erwachsene und alle Kinder bis 15 Jahre) 28 
Euro für die Hin- und Rückfahrt. 
Infos auf www.oegeg.at.

3. bis 5. Mai                    Do—Sa
Do | 7—19 Uhr; Fr, Sa | 9—22 Uhr
Stadtplatz Steyr, Fußgängerzone
Italienischer Spezialitätenmarkt
Dolce Vita, italienisches Flair, kulinarische 
Köstlichkeiten und typische Produkte aus ver-
schiedenen Regionen Italiens – das zeichnet 
den „Mercato Italiano“ aus. Zehn bis zwölf 

Händler und Erzeuger bieten Spezialitäten wie 
Trüffelsalami aus Umbrien, frische Oliven, me-
diterrane Gewürze, süditalienische Weine aus 
Kalabrien, Mandelgebäck aus Sizilien, Pecori-
no aus Sardinien, verschiedene Käsesorten 
aus Apulien und der Toskana, Salami aus der 
Lombardei sowie Speck und Wildprodukte 
aus Südtirol.

5. Mai                       Sa | 8—13 Uhr
Stadtplatz Steyr
Blumenmarkt

Das Steyrer Marktamt organisiert wieder ei-
nen Blumenmarkt rund um den Leopoldibrun-
nen auf dem Stadtplatz. Die Gärtner geben 
den Besuchern fachmännische Tipps und prä-
sentieren Blumen sowie Pflanzen. Außerdem 
gibt es eine Tombola, die Verlosung der Prei-
se findet um 10 und 11 Uhr statt.

5. Mai                            Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr
Die Teilnehmer verfolgen bei diesem Rund-
gang den Aufstieg vom Handwerk zur Indust-
rie in Steyr unter Josef Werndl. Grundlage 
dafür war eine bahnbrechende Erfindung. 
Weitere Themen sind u. a. die Waffenfabrik 
und die Industrie der Gegenwart in der Zeit 
der Globalisierung. Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der Oö. Familienkarte. Anmel-
dung bis 5. Mai, 12 Uhr, im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229).

5. Mai                        Sa | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Benefizlesung und lyrischer Abend 
mit Anna Pollhammer
Die Autorin liest aus ihrem neuesten Werk: 
„Vergiss nie – du lebst für die Ewigkeit“. Musi-
kalische Begleitung: Christian Matzenbichler 
(Keyboard). Eintritt: freiwillige Spenden für den 
Verein „Wohnen Steyr“ (Notschlafstelle)

6. Mai                            So | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Otto Nicolai: Messe in D
mit der Kirchenmusikvereinigung Sancta Cae-
cilia Steyr. Der Eintritt ist frei, um freiwillige 
Spenden wird ersucht.

8. Mai                         Di | 19.30 Uhr
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4

Die Rainbacher Evangelienspiele
Eine szenische Lesung mit musikalischer Be-
gleitung aus dem Stück König David von 
Friedrich Zauner. Musik und Komposition: Ro-
bert Pockfuß. Der Eintritt ist frei.

9. Mai                      Mi | 14—18 Uhr
Dominikanerhof, Grünmarkt 1
Sprach-Café mit Sprach-Melange & 
Markt der Fertigkeiten
An den „internationalen Tischen“ können sich 
Interessierte auf Deutsch und mit Gastgebern 
in ihren Muttersprachen Englisch, Französisch, 
Ungarisch, Spanisch, Russisch, Türkisch, Bos-
nisch, Kroatisch, Serbisch,... unterhalten. Beim 
Markt der Fertigkeiten werden traditionelle 
Handwerkskunst, überlieferte Muster und Fer-
tigkeiten, moderne Kreationen aus vielen Län-
dern zum Anschauen und Ausprobieren für 
Groß und Klein angeboten. 

9. Mai                            Mi | 15 Uhr
Raiffeisenbank Steyr, Stadtplatz 46
Kasperl & Hopsi präsentieren das Stück
Ferien auf der Umba-Wumba-Insel

Kasperl und Hopsi fahren auf eine Insel und 
wollen dort Spaß haben, im Meer schwimmen 
und am Strand Sandburgen bauen. Aber alles 
kommt anders, denn zwei Inselwichte treiben 
viel Schabernack. Karten zu 4 Euro in allen 
Raiffeisenbanken der Region Steyr erhältlich.

9. bis 13. Mai                     Mi—So
Schlossgalerie und Schlosskapelle
Styraburg-Fest 2012
Programm: 8 Mi, 9. Mai, 20 Uhr, Schlossgale-
rie: Tuck and Patti – Das Jazzduo Tuck And-
ress (guit.) und Patti Cathcart (voc.) auf Euro-
patournee. Eintritt: 25 Euro. 8 Do, 10. Mai, 19 
Uhr, Schlossgalerie (Seiteneingang): „Neue 
Malerei“ – Hapé Schreiberhuber, Ausstel-
lungseröffnung, Eintritt frei. 8 Fr, 11. Mai, 20 
Uhr, Schlossgalerie (Seiteneingang): Metamor-
phosen – Musiker der Wiener Philharmoniker 
und Symphoniker spielen das Sextett Nr. 1 
B-Dur, op. 18 (1862) von Johannes Brahms 
und Metamorphosen (1945) von Richard 
Strauss. Eintritt: 20 Euro. 8 Sa, 12. Mai, 20 
Uhr, Schlosskapelle: Hommage an Dora Dunkl 
– Uraufführung von Balduin Sulzer zum 80. 
Geburtstag und zum 30. Sterbetag von Dora 
Dunkl, mit dem Styraburg-Ensemble (Klavier-
quintett), Alice Rath (Mezzosopran) und Marle-
ne Krisper (Sprecherin). Eintritt: 20 Euro. 
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u 8 So, 13. Mai, 10 Uhr, Schlosskapelle: Liebe 
und Tod – Hapé Schreiberhuber (freie Rezita-
tion) und Nami Ejiri (Klavier). Eintritt: 30 Euro 
inkl. Brunch. 
Karten erhältlich unter tickets@styraburg.com, 
Infos auf www.styraburg.com.

10. Mai                      Do | 13—19 Uhr
Hotel Mader, Stadtplatz 36
Münzen-Tag 
Beratung, Schätzung und Ankauf
Der Schoeller Münzhandel veranstaltet einen 
numismatischen Beratungstag. Mag. Schwab-
Trau steht in allen Fragen rund um Münzen 
und Edelmetalle zur Verfügung. Ankaufs- und 
Verwertungsangebote für Silber- und Gold-
münzen werden getätigt, Stücke begutachtet 
und allgemeine Sammlerfragen beantwortet.

12. Mai                            Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 19. Mai
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Nature Walk
Steyr ist mit der Natur eng verbunden. Bei 
einer gemütlichen Stadtwanderung erkunden 
die Teilnehmer das Leben der Pflanzen und 
die Geheimnisse tierischer Bewohner. Der 
Gesang der Vögel geleitet durch den Stadt-
park mit seinen Baumgeschichten. An den 
Schotterbänken der Flüsse Enns und Steyr 
tummeln sich Gänsesäger, Schwan & Co. An-
meldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Führungs-
tag im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/
53229). Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

12. Mai                                      Sa
Fun-Night Steyr
Bei der 14. Steyrer Fun-Night wird auch heuer 
wieder in Steyrer Gastronomie-Lokalen Live-
Musik gesungen und gespielt.

14. Mai                           Mo | 17 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Gleink, Steiner 
Straße 6a
Qi Gong
Die Diabetiker-Selbsthilfegruppe lädt ein, eine 
Stunde verschiedene Qi-Gong-Übungen aus-
zuprobieren. Leitung: Dr. Gunter Kleinberger. 
Infos unter Tel. 0664/2554476.

14. Mai                            Mo | 17.30 Uhr
KZ-Denkmal, Haager Straße
Befreiungsfeier

Anlässlich des 67. Jahrestages der Befreiung 
des KZ-Nebenlagers Steyr-Münichholz. Ge-
denkredner: Ludwig Laher (Schriftsteller), mu-
sikalische Gestaltung: Christkindler Notenflit-
zer. 

15. Mai                         Di | 19.30 Uhr
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4
Vortrag und Lesung 
Wer nichts hat, kann alles geben
Der Unternehmer Karl Rabeder hat sich von 
seinem Besitz getrennt, um mit dem Erlös eine 
Organisation für Entwicklungshilfe aufzubauen. 
Frei von den Zwängen, möglichst viel zu ar-
beiten und es zu etwas bringen zu müssen, 
fühlt er sich heute wesentlich reicher, als wäh-
rend seiner Zeit als Millionär. Rabeder wird in 
der städtischen Bibliothek aus seinem Buch 
„Wer nichts hat, kann alles geben“ lesen und 
einen Vortrag halten. Eintritt: Erwachsene 5 
Euro, Schüler 3 Euro

Vorschau
22. Mai                         Di | 19.30 Uhr

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Hans Esterbauer 
für Reise- und Kulturinteressierte
Burghausen – 
Die alte Herzogstadt an der Salzach

Burghausen ist die größte Stadt im oberbayri-
schen Landkreis Altötting und eng mit dem 
oberösterreichischen Innviertel verbunden. Sie 
liegt an der Salzach, die hier seit 1779 die 
Grenze zu Österreich bildet. Auf einem Hö-
henzug über der Altstat erstreckt sich mit 
1051 Metern Länge eine der größten Burgan-
lagen Europas und der Welt. Der Vortrag führt 
mit Momentaufnahmen durch dieses uralte 
Siedlungsgebiet und zur modernen Stadt. Ein-
tritt: 7 Euro.

26. und 27. Mai       Sa, So | 9—18 Uhr
Büro für Garten- und Landschaftsplanung, 
Tulpengasse 8a
Tage der Artenvielfalt und 
offenes Atelier am Waldrand
Gartenarchitekt Markus Kumpfmüller lädt ein, 
am „Tag der offenen Gartentür“ sein „Atelier 
am Waldrand“ und seine Oase der Natur zu 
besichtigen. Edith Kals zeigt ihre Papierobjek-
te, für die sie Samen und Gräser aus dem 
Garten verwendet, Hans Steinbach stellt Nist-
hilfen für Vögel und Insekten, Holzspielzeug 

und gedrechselte Objekte aus dem Holz von 
Sträuchern und Bäumen her, die den Garten 
zuwachsen, die Gartenkeramik von Anna 
Trautwein setzt farbige Akzente im Garten. 
Der Eintritt ist frei. 
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Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

26. April            Do | 19 Uhr
Festveranstaltung 
25 Jahre Museum Arbeitswelt 
Günter Wallraff: 
Aus der schönen neuen Welt

Passend zur 
Philosophie 
und Ge-
schichte des 
Hauses, gas-
tiert der Jour-
nalist, Best-

sellerautor und Dokumentarfilmer Günter 
Wallraff in Steyr. Er spannt einen Bogen 
von seinen wegweisenden Industrierepor-
tagen zu brandaktuellen Arbeiten über die 
Schattenseiten der modernen Arbeitswelt. 
Eintritt frei.

15. Mai                         Di | 19 Uhr
Anneliese Rohrer: 
Ende des Gehorsams
Anneliese Rohrer, ehe-
malige Leiterin des In-
nen- wie Außenpolitik-
Ressorts der 
österreichischen Tages-
zeitung „Die Presse“, be-
obachtet und dokumentiert seit Jahrzehn-
ten die österreichische Politik, deren 
aktueller Zustand sie dazu angeregt hat, 
zum „Ende des Gehorsams“ aufzurufen. Für 
die renommierte Journalistin ist es höchste 
Zeit für engagierte „Mutbürger“, die der 
Gleichgültigkeit und Lethargie aktiv die 
Stirn bieten, weil ihnen Österreich in seiner 
demokratischen Verfasstheit schlichtweg 
am Herzen liegt. Eintritt: 5/3,50 Euro (Schü-
ler frei).
Um Anmeldung zu den Veranstaltungen 
wird gebeten.
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Restposten ab Fabrik
Ennser Straße 20, 4400 Steyr

Tel. 07252/51313-0, Fax 07252/51313-13
moebel-star@hotmail.com

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
09:00 – 12:00 Uhr

und 14:00 – 18:00 Uhr

Samstag 
09:00 – 12:00 Uhr

Grundsätzlich ist jede
Ware sofort lieferbar

bzw. abholbereit. 
Die Lieferkosten pro 

Lieferung im Raum
Steyr betragen 

Euro 25,–

Wir kaufen komplette
Sattelzüge von Rest-

posten direkt von nam-
haften Herstellern

europaweit.
Dadurch können wir

Ihnen Möbel zum 
SUPERGÜNSTIGEN

Preis anbieten. Jede Woche

neue Lieferungen

Wir planen kostenlos Ihre Küche! Hochwertige Küchen zu super Preisen!
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Aerodynamik, Navigation, menschliches Leis-
tungsvermögen usw. Insgesamt sind nach den 
Flügen mit dem Lehrer dreißig Alleinstarts nö-
tig. Danach folgen die theoretische und prakti-
sche Prüfung.
Die Kosten – inklusive Flugstunden – begin-
nen etwa bei 1.500 Euro für den Segelflieger-
schein für Jugendliche und etwa 8.000 Euro 
für den Privatpilotenschein. Wer davon träumt, 
Pilot zu werden, sollte sich bei einem Schnup-
perflug davon überzeugen lassen.
„Willkommen ist jeder im Verein, der sich aktiv 
in der Luft bewegen will, den Erfahrungsaus-
tausch schätzt oder uns einfach unterstützen 
will“, sagt Vereinsobmann Alexander Koppler. 
Videoclips und Informationen zu Schnupper-
flügen, der Ausbildung und dem Verein findet 
man auf der Vereins-Homepage unter www.
sportflieger-steyr.at.

jung gebliebenen Pensionistinnen und Pensio-
nisten – oder beim Segelfliegen, Motorsegeln 
und Motorfliegen für die aktiven Luftsportler-
innen und -sportler, die Österreich und die 
Welt erkunden wollen.
Zur Verfügung stehen den Vereins-Mitgliedern 
zwei zweisitzige motorisierte Flugzeuge und 
vier Segelflugzeuge.

Ausbildung und Kosten
Die Ausbildung zum Segelflieger-Piloten kann 
man schon früh beginnen, und zwar ab dem 
15. Geburtstag. Die Prüfung darf allerdings 
erst mit 16 geflogen werden.
Die Ausbildung besteht neben dem Flugtrai-
ning auch aus einem theoretischen Teil. Die 
Theorie umfasst Gebiete wie Flugzeugkunde, 

Steyrer  
Vereine
stellen sich vor

 Gegründet wurde der Verein Sportflieger 
Steyr (SFS) im Jahr 1931. Die ersten Se-

gelflugzeuge für den Verein wurden von den 
Mitgliedern in langwieriger Arbeit selbst ge-
baut. Auch heute steht das gemeinschaftliche 
Tun noch mit im Vordergrund. Der erste Flug-
betrieb fand auf der Christkindlwiese in Steyr 
statt. Dann wurde in Micheldorf geflogen, bis 
die Steyrer Sportflieger den Flugplatz Erla na-
he St. Valentin ihr Eigen nennen konnten. Der 
Verein wurde immer größer, sowohl an der 
Zahl der Mitglieder als auch der Flugzeuge. 
Es kamen die ersten Motorflugzeuge hinzu. 
Doch der Flugplatz in Erla musste Anfang der 
80er-Jahre aufgegeben werden. Die Segel-
flugzeuge sind zurückgekehrt nach Micheldorf, 
der Motorflieger zieht seine Runden in Wels, 
und der Motorsegler startet von Hofkirchen 
aus. Zurzeit hat der Verein etwa 40 aktive Mit-
glieder. 
„Bei uns steht die Freude am Fliegen im Vor-
dergrund, wobei Gemütlichkeit und Gesellig-
keit nicht zu kurz kommen“, sagt Alexander 
Koppler von den Sportfliegern Steyr.
Den Flugsport kann man beim Steyrer Verein 
auf viele Arten ausüben: Sei es beim Modell-
bau für alle – von den Jugendlichen bis zu 

SFS – Sportflieger Steyr
Die dritte Dimension erleben
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Das Segelflugzeug SG38 wurde noch vor dem Krieg kons-
truiert und zur Anfängerausbildung genutzt. Die Fahne, die 
der Herr vorne im Bild hält, ist das Zeichen für den Win-
denfahrer, dass er Gas geben kann. Das heißt, Pilot, Flug-
zeug und die Personen rundherum sind bereit, der Segler 
ist startfertig. 
Die Winde ist am anderen Ende des Flugplatzes, ein 
200-PS-Motor treibt die Winde an, welche das Seil aufrollt. 
Etwa bei einem Drittel der ausgelegten Seillänge wird der 
Segler in 20 Sekunden in der Höhe sein. Diese Startart 
wird heute immer noch ausgeführt.

Wer Lust hat, Segelfliegerluft zu schnuppern, hat am 4. und 5. Mai Gelegenheit dazu. Auf dem Foto sieht man Mitglieder 
der Sportflieger Steyr bei einem Vereinslager in Slowenien. 

Ein Tag aus der Sicht eines  
Segelfliegers
Am 4. und 5. Mai bietet der Verein allen 
Interessierten an, Segelfliegerluft zu 
schnuppern zum Sonderpreis von 99 Euro. 
Anmeldungen unter Tel. 0664/9662657 
oder auf www.sportflieger-steyr.at.
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 Von 21. Mai bis 3. Juni veranstaltet der 
Post Sportverein Steyr im Landeskegel-

sportzentrum Steyr, Kematmüllerstraße 1b die 
50. Steyrer Stadtmeisterschaften im Sport- 
und Freizeitkegeln. Gewertet wird in den Kate-
gorien Sport- und Hobbykegler. Die Freizeit-
kegler können mit der Lochkugel spielen.
Gespielt werden – je Spieler auf vier Bahnen 
– 15 Wurf in die Vollen und 15 Wurf abräu-
men, also insgesamt 120 Wurf.
Genaue Informationen sowie eine detaillierte 

 7 Radfahren in der Umgebung von Steyr: je-
den Dienstag, 13.30 Uhr, ab Tabor-Apotheke; 
Sportradfahren: Ganztagestouren (8. Mai, 5. 
Juni, 3. Juli, 7. Aug., 4. Sep.) – Infos bei Isolde 
Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/9026277) 
und Walter Riha (Tel. 44183 oder 0664/ 
4781747); Genussradfahren: jeden Dienstag 
um 13.30 Uhr. Infos bei Alfred Bruckbauer 
(Tel. 86570 oder 0699/88811714). 

 7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

kapelle. Treffpunkt um 9.30 Uhr beim Park-
platz der Fa. Lidl (Eisenstraße). Infos bei Ru-
dolf Erg (Tel. 38040 oder 0650/7956077). 

 7 Do, 10. 5.: Wanderung in Ebersegg/Ge-
roldskapelle. Treffpunkt um 10 Uhr beim 
Stadtbad-Parkplatz. Infos bei Isolde Stockin-
ger (Tel. 83373 oder 0676/9026277).

 7 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene: jeweils Montag – die nächsten Ter-
mine: 23. und 30. 4., 7., 14. und 21. 5., jeweils 
um 17 Uhr. Genaue Infos bei Gerti Bergmayr 
(Tel. 0676/6274247).

Stadtmeisterschaften im Sport-  
und Freizeitkegeln

7200 Euro für 
Nachwuchs-Kicker
 Die Stadt Steyr unterstützt das Landesver-
bands-Ausbildungszentrum des oberöster-
reichischen Fußballverbandes (LAZ) mit 
7200 Euro. Der Stadtsenat gab diesen Be-
trag frei. Das LAZ ist im Jahr 2001 im Be-
reich der Sporthauptschule Tabor einge-
richtet worden, um talentierte Nachwuchs- 
Kicker im Alter von 12 bis 14 Jahren zu 
fördern.

Fit mit den Kneipp-Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi 9 – 11 

Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:
 7 Do, 19. 4.: Wanderung in Schmiedleiten/

Wasserfall. Treffpunkt um 10 Uhr beim Park-
platz der Fa. Leiner. Infos bei Rudolf Patzelt 
(Tel. 86333 oder 0664/7923212). 

 7 Do, 26. 4.: Wanderung in Kleinraming/Be-
hamberg. Treffpunkt um 10 Uhr beim Stadt-
bad-Parkplatz. Infos bei Isolde Stockinger (Tel. 
83373 oder 0676/9026277). 

 7 Do, 3. 5.: Wanderung in Mühlbach/Waller-

Ausschreibung mit Anmeldeformular können 
bei Ewald Zeindlinger (Tel. 07252/52770, 
ewald.zeindlinger@liwest.at) angefordert wer-
den. Anmeldeformulare liegen auch im Kegel-
sportzentrum, Kematmüllerstraße 1b, bei der 
Fachabteilung für Schule und Sport im Rat-
haus, bei Sportcity Glaser, bei der GFM 
Steyr/Sektion Sportkegeln auf. Nennschluss 
ist am 30. April.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Sa, 28. April  9 Uhr Knüppeln ASKÖ Knüppelfreunde Steyr | SPK Asten neben Sportheim Ennsleite
14 Uhr Segeln SV Forelle Steyr Segeln | Ansegeln Enns-Stausee Staning

Mo, 30. April 17 Uhr Schwimmen Stadtmeisterschaften im Schwimmen  
FA für Schule und Sport | ASKÖ Schwimmclub Steyr

Hallenbad Steyr

Sa, 5. Mai 11 Uhr Tennis Bundesliga Herren 45+  
ATSV Staudinger Steyr | Sportlights Wien

Tennisstadion Rennbahn

18 Uhr Basketball BBC McDonald’s Steyr | Dynamo Lui Linz Stadthalle Steyr
Sa/So, 5./6. Mai 13 Uhr Segeln SV Forelle Steyr Segeln | Regatta der Aquila-Klasse Enns-Stausee Staning
So, 6. Mai 13 Uhr Kettcar Steyrer Kettcar Meisterschaften für die 3. und 4. Klassen  

der Steyrer Volksschulen
Indoor Racinghalle,  
Gußwerkstraße 9

Sa, 12. Mai 9 Uhr Knüppeln ASKÖ Knüppelfreunde Steyr | Alphateam neben Sportheim Ennsleite
14 Uhr Laufen 14. Steyrer Schlossparklauf | LAC Amateue Steyr Schlosspark/Promenade

Fr–So, 11.–13. Mai 8 Uhr Reiten Dressurturnier | Reitclub Steyr Hausleitner Straße 16 a
Do, 17. Mai 11 Uhr Tennis 2. Bundesliga Damen | ATSV Staudinger Steyr | WAC Tennisstadion Rennbahn
Sa, 18. Mai 13 Uhr Radsport PSV Steyr | 4. Oö. Polizei-Landesmeisterschaft Radfahren (Straße) Steyr/Kürnberg
Sa, 19. Mai 7.30 Uhr Reiten Dressur- und Springturnier | Reitclub Steyr Hausleitner Straße 16 a

9 Uhr Knüppeln ASKÖ Knüppelfreunde Steyr | Satansbraten’s neben Sportheim Ennsleite
11 Uhr Tennis Bundesliga Herren 45+ Tennisstadion Rennbahn

ATSV Staudinger Steyr | TC Neumarkt

Veranstaltungsvorschau
21. Mai bis 
3. Juni

Kegeln 50. Steyrer Stadtmeisterschaften im Kegeln | FA für Schule und 
Sport | Post-Sportverein Steyr

Landeskegelsportzentrum

2. Juni Radsport 15. MTB City-Kriterium Steyr | ÖAMTC Radsportclub Hrinkow Stadtplatz Steyr
9. und 10. Juni Leichtathletik Oö. Landesmeisterschaften Allg. Klasse | LAC Amateure Steyr Sportanlage Rennbahn
17.—23. Juni Tennis Österr. Meisterschaften U16 | ATSV Staudinger Steyr Tennisstadion Rennbahn
24. Juni Laufen 30. Steyrer Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr
6. und 7. Juli Beach-Volleyball 16. Int. Beach-Volleyballshow | UNION Volleyballclub Steyr Stadtplatz Steyr
14. Juli Laufen 8. Gleinker Ortslauf | ATSV Stein Gleink

Sportterminkalender April/Mai
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elisabeth.haemmerle@ooe.gv.at) stehen zur 
Verfügung für

 7 Information, Beratung und Betreuung für 
Betroffene, Angehörige und Interessierte

 7 Begleitung bei psychosozialen und thera-
peutischen Schritten

 7 Betreuung bei ambulanter Behandlung und 
nach stationärer Therapie

 7 Vermittlung zu Therapie, stationären Be-
handlungs-Einrichtungen, Selbsthilfegrup-
pen, anderen sozialen Einrichtungen, 
Wohngemeinschaften usw.

 7 Einzel- und Familiengespräche sowie mo-
derierte Gruppen

8

straße 60b, gegenüber der Fa. Billa, in der hin-
teren Häuserreihe) das erste Treffen der 
neuen, abstinenzorientierten Gruppe für vom 
Alkohol Betroffene statt. Elisabeth Hämmerle 
ersucht Interessierte, sie unter Tel. 0664/ 
60072-89210 (Mo und Di zwischen 8 und 18 
Uhr) oder 0664/60072-89563 (Journaldienst, 
Mo, Di, Do und Fr vormittags) anzurufen und 
ein informelles, persönliches Gespräch zu ver-
einbaren. „Jetzt ist die Zeit, einen nächsten 
Schritt zu machen in ein neues Leben“, sagt 
Elisabeth Hämmerle und möchte Betroffene 
motivieren, bei der Gruppe mitzumachen.

Alkoholberatung
Das Land OÖ bietet für Steyr-Stadt und 
Steyr-Land bei der Bezirkshauptmannschaft 
Steyr-Land (Spitalskystraße 10a) Alkoholbera-
tung an. Anton Tuder (Tel. 0664/60072-89553, 
anton.tuder@ooe.gv.at) und Elisabeth Häm-
merle (Tel. 0664/60072-89210, E-Mail: 

 Alkoholsucht bedeutet Abhängigkeit von 
dieser Substanz. Süchtige Menschen 
haben keine Kontrolle mehr über den 

Alkohol-Konsum. 
Viele Probleme 
– körperliche, see-
lische und soziale 
– sind die Folge. 
Die Suchtberaterin 
Mag. (FH) Elisa-
beth Hämmerle 
(Foto) ist beim 
Land Oberöster-
reich tätig und will 
in Steyr eine gelei-
tete Selbsthilfe-
gruppe gründen für Menschen, die ein Leben 
ohne Alkohol führen möchten und bereits da-
bei sind, das in die Tat umzusetzen. 
Am Montag, 7. Mai, findet um 16 Uhr im Frei-
zeit- und Kulturzentrum Münichholz (Punzer-

1900 Euro für Kinderstation des LKH

Anfangen aufzuhören
Wenn der Umgang mit Alkohol zum Problem wird

Goldenes  
Verdienstzeichen  
der Republik für  
Zäzilia Janksy

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
(links im Bild) überreichte kürzlich das Gol-
dene Verdienstzeichen der Republik Öster-
reich an die Steyrerin Zäzilia Janksy, ehe-
malige Stationsschwester im Landes- 
krankenhaus (LKH) Steyr.

Die Geehrte trat 1971 als Diplomkranken-
schwester ins LKH Steyr ein, 1992 über-
nahm sie die Stationsleitung der Gynäkolo-
gie. „Sie war in allen Bereichen ihres 
Wirkungsfeldes sehr gewissenhaft und ver-
antwortungsbewusst tätig“, heißt es in der 
Laudatio. Während ihrer 42 Jahre dauern-
den Berufslaufbahn betreute sie viele Pati-
entinnen und ihre Angehörigen, deren 
Wünsche und Bedürfnisse hatten für sie 
stets oberste Priorität. 

 Bereits zum fünften Mal fand das Steyrer 
Benefiz-Eishockeyspiel „Sponsoren gegen 

Krankenschwestern“ statt. Initiiert worden ist 
dieser karitative Wettkampf von Franz Foisner 
von der Marcus Stub’n. 
Diesmal sind 1900 Euro zusammengekom-
men, die an Primar Dr. Josef Emhofer, Leiter 
der Kinderstation des Landeskrankenhauses 
Steyr, übergeben wurden. Mit diesem Geld 

werden Spielsachen, Computer u. a. gekauft, 
um den Kindern den Aufenthalt im Spital et-
was leichter zu machen. 
Das Spiel ging 8:6 nach Penaltyschießen zu-
gunsten der Sponsoren aus. In den vergange-
nen fünf Jahren sind insgesamt fast 10.000 
Euro gesammelt worden.

8

1900 Euro kamen bei einem Benefiz-Eishockeyspiel zusammen – auf dem Foto bei der Spendenübergabe (v. l. n. r.):  
Siegfried Jetzinger, Franz Foisner, Manuela Edlinger, Primar Dr. Josef Emhofer und Vizebürgermeister Wilhelm Hauser.
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 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Information 
und Beratung bei sozialen und gesundheit-
lichen Anliegen, Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 oder -502 Dw.; 
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, L.-Stein-
brecher-Ring 9a, jeden Mi 8—9.30 Uhr; Al-
ten- und Pflegeheim Münichholz, Leharstra-
ße 24, jeden Mi 10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, Do 
13—15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile – Verein für 
Pflege, Betreuung und Beratung“, Hanusch-
straße 1 (Gebäude Altenheim Tabor), Tel. 
86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 Uhr, Do 
7—16 Uhr). 

 7 Behinderten- und Altenbetreuung, Heimhil-
fe, Beratung, „Miteinander GmbH – Mobi-
ler Hilfsdienst“, Steinbrecherring 9a (Alten- 
und Pflegeheim Ennsleite), Tel. 0699/ 
13782311 (Mo bis Fr 8—13 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heimser-
vice, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbrecherring 
9a (Alten- und Pflegeheim Ennsleite), Tel. 
47778 (Mo bis Fr 8—17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreuung, 
Hauskrankenpflege, mobile Therapien, 
Haushaltsservice, Tageszentrum für De-
menzkranke inkl. Demenzabklärung – 
Volkshilfe Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude 
Altenheim Münichholz), Tel. 87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbeglei-
tung, „Caritas Mobiles Hospiz Steyr“, Blu-
mauergasse 34, Tel. 0676/87762495, Di 
14—17 Uhr, Mi u. Fr 9—12 Uhr; Lebens-, 
Sterbe- und Trauerbegleitung, „Oö. Rotes 
Kreuz Mobiles Hospiz Steyr“, Redtenba-
chergasse 5, Tel. 53991-222 oder 0664/ 
8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 0664/ 
9111029, beratung-steyr@krebshilfe-ooe.at.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr unter 
der Tel.-Nr. 87700; kostenlose Beratung 
und Rechtsberatung nach Terminvereinba-
rung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, Tel. 
0732/651015; Bündnis für psychische Ge-
sundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Juristische, psychologische und psychoso-
ziale Unterstützung für Kriminalitätsopfer 

– Weißer Ring, überregionaler Notruf: 
0800/112112; Ansprechpartner in Steyr: Dr. 
Susanne Gahler (Tel. 0664/5487998).

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirksgrup-
pe Steyr, August-Riener-Gasse 2a, Tel. 
46534. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28, 
Tel. 45456.

8

Rechtsberatung  
im Frauenhaus
 Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) haben Frauen in Krisensituationen die 
Möglichkeit, sich juristisch beraten zu las-
sen. Diese Rechtsberatungen sind kosten-
los und anonym. Die nächsten Termine: 24. 
April, 8. und 22. Mai, 5. und 19. Juni, 3., 17. 
und 31. Juli. Das Team des Frauenhauses 
Steyr ersucht um vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter 07252/87700.

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
April Adresse Telefon

21.—22. Dr. Andreas Mayr Steyr, Tomitzstraße 5 43435
30. Dr. Christoph Marszycki Bad Hall, Hauptplatz 24 07258/2575
Mai

1. Dr. Christoph Marszycki Bad Hall, Hauptplatz 24 07258/2575
5.—6. Dr. Regina Mitterhauser Bad Hall, Bahnhofstraße 1 07258/2858
12.—13. Dr. Vladimir LUKAS Steyr, Arbeiterstraße 11 47611
17.—20. Dr. Elfriede Monsberger Großraming, Kirchenplatz 5 07254/7300

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

April Mai

9 … Mittwoch, 18. 4 … Dienstag, 1.
1 … Donnerstag, 19. 5 … Mittwoch, 2.
2 … Freitag, 20. 6 … Donnerstag, 3.
3 … Samstag, 21. 7 … Freitag, 4.
4 … Sonntag, 22. 8 … Samstag, 5.
5 … Montag, 23. 9 … Sonntag, 6.
6 … Dienstag, 24. 1 … Montag, 7.
7 … Mittwoch, 25. 2 … Dienstag, 8.
8 … Donnerstag, 26. 3 … Mittwoch, 9.
9 … Freitag, 27. 4 … Donnerstag, 10.
1 … Samstag, 28. 5 … Freitag, 11.
2 … Sonntag, 29. 6 … Samstag, 12.
3 … Montag, 30. 7 … Sonntag, 13.

8 … Montag, 14.
9 … Dienstag, 15.
1 … Mittwoch, 16.
2 … Donnerstag, 17.
3 … Freitag, 18.
4 … Samstag, 19.
5 … Sonntag, 20.
6 … Montag, 21.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten Kreu-
zes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehem. Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. Die Ordi-
nationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhof-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Apotheken-/ 
 Ärztedienst
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Funktionslaufbahn 18.4
Fach-SozialbetreuerInnen „A“

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung, LGBl. 29/1996, vorgese-
hen sind.

Voraussetzungen:
Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 
AltenfachbetreuerIn bzw. Berufsausbildung 
als Fach-SozialbetreuerIn mit dem Ausbil-
dungsschwerpunkt Altenarbeit „A“
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men
Engagement für die Belange der Senioren
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-
tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitarbei-
tern und Vorgesetzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen
Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu 
werden
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Kritikfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu 
werden
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich aufgrund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat so-
wie die Gegenstände der Punkte 2, 6 und 7 
des Moduls 2 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufrieden stellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt. Die Einstufung erfolgt gemäß 
den gehaltsgesetzlichen Bestimmungen in 
die Funktionslaufbahn 16 und das Bruttoge-
halt beträgt im ersten Arbeitsjahr mindes-
tens – je nach Vordienstzeitenanrechnung 
– 2.040,41 Euro pro Monat bei Vollbeschäf-
tigung. Nachtdienste sowie Sonn- und Fei-
ertagsdienste werden zusätzlich entlohnt. 

 TAG/NACHT
 KRANKENTRANSPORTE
 REHA-FAHRTEN
 FLUGHAFENTRANSFER
 Auch bargeldlose

Bezahlung möglich
(Bankomat)

 LYONESS-PARTNER

Brucknerplatz 3
4400 Steyr
Mobil 0 664 / 513 26 26

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10.00 bis 22.00 Uhr

Sa 10.00 bis 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertags geschlossen

TELEFAX:
07252 /84439

E-Mail:
neuhauser.wolfgang@
liwest.at

Amtliche
Nachrichten

Stellen- 
Ausschreibungen
In den Alten- und Pflegeheimen Steyr mit 
den Standorten Ennsleite, Münichholz und 
Tabor sind nachstehend angeführte Dienst-
posten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 16.1
Diplomierte/r Gesundheits- und 
Krankenschwester/-pfleger

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung und nach dem Gesund-
heits- und Krankenpflegegesetz vorgesehen 
sind.

Voraussetzungen:
Diplom über die mit Erfolg abgeschlossene 
Ausbildung
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men
Engagement für die Belange der Senioren
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-
tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitarbei-
tern und Vorgesetzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen
Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat so-
wie die Gegenstände der Punkte 2 und 7 
des Moduls 2 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufrieden stellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt. Die Einstufung erfolgt gemäß 
den gehaltsgesetzlichen Bestimmungen in 
die Funktionslaufbahn 18 und das Bruttoge-
halt beträgt im ersten Arbeitsjahr mindes-
tens – je nach Vordienstzeitenanrechnung 
– 1.848,98 Euro pro Monat bei Vollbeschäf-
tigung. Nachtdienste sowie Sonn- und Fei-
ertagsdienste werden zusätzlich entlohnt. 

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibungen 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stellen zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Bewerbung:
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung (4400 Steyr, Stadtplatz 27, Rat u
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Voraussetzungen:
Freude und Interesse an handwerklichen 
Arbeiten im kommunalen Bereich
Positiver Lehrabschluss in einem Beruf des 
Bauhaupt- bzw. Baunebengewerbes oder 
der Land- und Forstwirtschaft
Handwerkliches Geschick sowie Erfahrun-
gen im Bau- oder Landwirtschaftsbereich 
Führerschein der Gruppe C
Bereitwilligkeit für Bereitschaftsdienste, 
Schicht- und Wechseldienste
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Bereitschaft zur Weiterbildung
Flexibilität und Teamfähigkeit
Freundliches, aber bestimmtes Auftreten im 
Kontakt mit dem Bürger
Sehr gute Umgangsformen
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in den Kommunalbe-
trieben Steyr (4403 Steyr, Ennser Straße 
10, 1. Stock, Zimmer 112) nach Vorauswahl

Verpflichtende Dienstausbildung: 
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung, das Modul 
2 – Basisausbildung der Prüfungsordnung 
und das Modul 4 – Fachausbildung, erfolg-
reich abzulegen.
Bei dienstlichem Interesse ist eine Verset-
zung in eine andere Dienststelle bzw. für 
eine ähnliche Tätigkeit jederzeit möglich. 

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiter/innen der Kom-
munalbetriebe Steyr werden Frauen beson-
ders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben.
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung und ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufrieden stellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt. Der Mindestbruttolohn beträgt 
monatlich 1.786,49 Euro.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an die Kommunal-
betriebe Steyr, Ennser Straße 10, 4403 
Steyr. Bewerbungen werden bis spätestens 
30.04.2012 entgegengenommen.
Bewerbungsbögen liegen im Stadtservice 
im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in den 
Kommunalbetrieben Steyr (Ennser Straße 
10, 4403 Steyr) auf. Weiters können Sie die 
erforderlichen Formulare auch im Internet 
von der Homepage der Stadt Steyr http://
www.steyr.gv.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Herrn DI Alfred 
Kremsmayr (Tel. 07252/899-700), Auskünf-
te betreffend Einstellung und Entlohnung 
erhalten Sie bei Herrn Gregor Eiblwimmer 
(07252/899-206).

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl
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angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung

Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
ist die Dienstprüfung in Form der Absolvie-
rung der Dienstausbildung mit den Modu-
len 1, 3 und 4 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung und ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufrieden stellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt. Das Beschäftigungsausmaß 
beträgt 30 Wochenstunden, wobei davon 
20 Wochenstunden als Krankenstandsver-
tretung gelten. 
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktions-
laufbahn 15, und das Bruttogehalt beträgt 
bei Teilbeschäftigung mit 30 Wochenstun-
den im ersten Arbeitsjahr mindestens 
1.581,26 Euro pro Monat. 
Wir bieten auch die freiberufliche Nutzung 
des Physiotherapieraumes gegen Umsatz-
beteiligung an.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung (4400 Steyr, Stadtplatz 27, Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis 30. April 2012 ent-
gegengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.gv.at her-
unterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Frau Martina Fröhlich 
(Tel. 07252/77333-544), Auskünfte betref-
fend Einstellung und Entlohnung erhalten 
Sie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Tel. 07252/575-224). 

Bei den Kommunalbetrieben Steyr sind 
nachstehend angeführte Dienstposten zu 
besetzen:

Funktionslaufbahn 19.1
Zwei Facharbeiter/innen für Stra-
ßenerhaltung, Grünflächenpflege 
und Winterdienst

Aufgaben: 
Alle anfallenden Arbeiten im Rahmen der 
Straßenerhaltung
Grünflächenpflege
Winterdienst

haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden laufend entgegengenom-
men.
Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.at herun-
terladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz betreffend, wenden 
Sie sich bitte an die Pflegedienstleiterin, 
Frau Brigitte Schodermayr (Tel. 07252/
77333-510), Auskünfte, die Tätigkeit im Al-
ten- und Pflegeheim Tabor betreffend, er-
halten Sie bei der Pflegedienstleiterin, Frau 
Charlotte Brunner (Tel. 0676/5457607) und 
für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Ennsleite betreffend, wenden 
Sie sich bitte an die Pflegedienstleiterin, 
Frau Barbara Burgholzer (Tel. 07252/
50500-510).
Auskünfte betreffend Einstellung und Ent-
lohnung erhalten Sie in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung (Tel. 07252/575-
224). 

In den Alten- und Pflegeheimen Steyr ist ab 
sofort nachstehend angeführter Dienstpos-
ten (zum Teil als Krankenstandsvertretung) 
zu besetzen:

Funktionslaufbahn 15.1
PhysiotherapeutIn

Aufgaben:
Sämtliche Tätigkeiten, die im Rahmen der 
Ausbildung nach dem MTD-Gesetz vorge-
sehen sind

Voraussetzungen:
Abgeschlossene Ausbildung als Dipl. Phy-
siotherapeut/in
Bewilligung der freiberuflichen Ausübung 
des physiotherapeutischen Dienstes
Fähigkeit zur Kommunikation mit Bewoh-
nern, Angehörigen, Mitarbeitern und Vorge-
setzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen
Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu 
werden
Bereitschaft zur Fortbildung
Die/Der Physiotherapeut/in hat nachzuwei-
sen, dass sie/er mindestens ein Jahr nach 
Abschluss der Berufsausbildung (Diplom) 
den physiotherapeutischen Dienst im
Dienstverhältnis zum Träger einer Kranken-
anstalt oder zum Träger sonstiger unter 
ärztlicher Leitung bzw. ärztlicher Aufsicht 
stehender Einrichtungen, die der Vorbeu-
gung, Feststellung oder Heilung von Krank-
heiten oder der Betreuung pflegebedürfti-
ger Personen dienen, oder im Dienst-
verhältnis zu freiberuflich tätigen Ärzte-
(inne)n ausgeübt hat
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-

Amtliche
Nachrichten

Wertsicherung
Februar 2012
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Jänner.................Änderung von 104,0 auf 103,8
Februar................................................................................104,3

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Jänner.................Änderung von 113,9 auf 113,7
Februar...............................................................................114,2

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Jänner................Änderung von 125,9 auf 125,7
Februar...............................................................................126,3

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Jänner................Änderung von 132,5 auf 132,2   
Februar...............................................................................132,9

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Jänner................Änderung von 173,3 auf 172,9
Februar...............................................................................173,8

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Jänner.................Änderung von 269,4 auf 268,8
Februar................................................................................270,1

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Jänner.................Änderung von 472,7 auf 471,8
Februar...............................................................................474,0

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Jänner.................Änderung von 602,3 auf 601,1
Februar...............................................................................604,0

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Jänner.................Änderung von 604,2 auf 603,1
Februar...............................................................................606,0

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Jänner........Änderung von 4.560,9 auf 4.552,1
Februar.......................................................................... 4.574,1

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Jänner........Änderung von 4.494,9 auf 4.486,2
Februar...........................................................................4.507,8

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Jänner........Änderung von 5.292,0 auf 5.281,9
Februar...........................................................................5.307,3

Preisindex für Pens.haushalte 2010 = 100
Jänner.................Änderung von 104,5 auf 104,3
Februar...............................................................................104,7

Preisindex für Pens.haushalte 2005 = 100
Jänner.................Änderung von 116,2 auf 116,0
Februar...............................................................................116,4

Preisindex für Pens.haushalte 2000 = 100
Jänner.................Änderung von 129,7 auf 129,4
Februar................................................................................129,9
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www.wahoimmo.at
Gleinkergasse 15, 4400 Steyr
Tel: +43 (0) 72 52 / 21 804, Fax 21 800
office@wahoimmo.at

Sonnige Wohnung mit Balkon
und Stellplatz, 4451 Garsten

Wohnfläche: ca. 56 m2 Hr. Holzner
0699/10693127

Kaufpreis:  € 79.000,–

Hochwertiges u. ruhiges wohnen
im Vitalcenter! 4400 Steyr

Wohnfläche: ca. 97 m2 Hr. Waldbrunner
0699/11729275

Bruttomiete: € 780,–

Vermietete Wohnung mit Balkon
und Abstellplatz! 4451 Garsten

Wohnfläche: ca. 80 m2 Hr. Holzner
0699/10693127

Preis auf Anfrage!

Ebenes, sonniges Grundstück!
4421 Aschach

Grundfläche: ca. 923 m2 Hr. Waldbrunner
0699/11729275

Kaufpreis: € 74.900,–

ETW im EG mit sonnigem Garten
und Garage! 4400 Steyr

Wohnfläche: ca. 83 m2 Hr. Holzner
Grundfläche: ca. 45 m2 0699/10693127

Kaufpreis:  € 169.900,–

Reihenhaus in ruhiger, sonniger
Lage! 4400 Steyr

Geschäftsfläche in stark
frequentierter Lage! 4400 Steyr

Haus für Bastler!
4461 Laussa

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir bieten Ihnen kostenlos und unverbindlich: Beratungsgespräch, Marktanalyse und Verkehrs-

wertberechnung. Vereinbaren Sie noch heute einen Termin unter 0699/11 72 92 75

Wohnfläche: ca. 104 m2 Hr. Waldbrunner
Nutzfl.: ca. 210 m2 Grundfl.: ca. 224 m2

Preisreduziert: € 184.000,–

Wohnfläche: ca. 120 m2 Hr. Waldbrunner
Grundfläche: ca. 1.237 m2 0699/11729275

Preisreduziert: € 84.000,–

Nutzfl.: ca. 357 m2 Hr. Waldbrunner
0699/11729275

Preis auf Anfrage!

Hofmann Personal in Steyr, einer der 
größten und erfolgreichsten Personaldienstleister
Österreichs, sucht ab sofort 

Facharbeiter/innen
aus allen Bereichen
für unsere renommierten Kunden in Steyr 
und Umgebung 

Wenn Sie über folgende Anforderungen verfügen:
– Lehrabschluss in einem metallverarbeitenden Beruf
– HTL Abschluss in Elektrotechnik, Maschinen-

bautechnik oder Mechatronik

Wenn Sie an folgenden Tätigkeiten 
interessiert sind:
– Einsatz bei unseren renommierten Kunden
– Schichtbereitschaft
– Entlohnung: mind. € 11,15 /Stunde exkl. Zulagen 

dann schicken Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

Hofmann Personal,
z. Hd. Mag. Barbara Schipek,
Pachergasse 17, 4400 Steyr
oder E-Mail: b.schipek@hofmann-personal.at.



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Hammerherrnhaus in Alleinlage
Altenmarkt/Weyer

+ 570 m2 Wohnfläche und Nebengebäude
+ sonniges Hochplateau, ab 3.300 m2 Grund  
KP € 470.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/270 0 664 / 53 16 460

Ehemalige Schloßtaverne
Losenstein/Zentrum

+ 836 m2 Grund; PROVISIONSFREI
+ Saal, Garten, Parkplätze, 500 m2 Nutzfläche
KP € 195.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/166 0 664 / 53 16 460

Hochwertige Doppelhäuser
Steyr-Ennsleite/St. Ulrich

+ schlüsselfertige 101 bis 125 m2 + Garten
+ Terrasse, Carport; PROVISIONSFREI
KP ab € 267.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/291 0 664 / 53 16 460

Mietwohnungen

Steyr: Attrakt. Mietwoh., komplett saniert
+ ca. 103 m2, 4 schöne helle Zi, Bad, WC
+ hochw. Kücheneinrichtung, Keller, Loggia
Objekt-Nr. 2273/904 Miete inkl. BK € 812,90

Steyr: möbl. Mietwohnung Ennsleite
+ ca. 76 m2, 3 Zimmer, Bad, WC, Balkon
+ komplett möbliert, Autoabstellplatz
Objekt-Nr. 2273/952 Miete inkl. BK € 500,–

Steyr: Zi in WG, Nähe FH und Zentrum
+ Wfl. je Zimmer 15 - 20 m2, neu augestattet
+ Internet-/TV-Anschluss, sofort beziehbar
Siegfried Brenn Miete inkl. BK € 290,–

Siegfried Brenn 0699/1367 367 0

Wohn- und Geschäftshaus
Neuzeug/Sierninghofen

+ gepflegte 260 m2 Nutzfläche + Keller
+ Garagen, 971 m2 ebener Grund, Pool
KP € 215.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/320 0 664 / 53 16 460

Helle 4-Zimmer-Mietwohnung
Steyr

+ Wfl. ca. 104 m2, 4 Zi, Bad, WC, Küche möbl.
+ GF 807 m2, NF 350 m2, neue Pelletsheizung  
Miete inkl. BK € 716,50 Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/949 0699/1367 367 0

Gertrude LEHNER
freut sich über Ihren Anruf!

Mobil 0664/53 16 460

Gepflege Eigentumswohnung
Steyr/Wieserfeldplatz

+ 120 m2 Wfl., 4 Zi, angenehme, ruhige Lage
+ 2 PKW-Abstellplätze
KP € 137.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/319 0 664 / 53 16 460

Geförderte Reihenhäuser
Sierninghofen-Zentrum

+ 100 m2 schlüsselfertig mit Eigengarten
+ Terrasse und Carport; PROVISIONSFREI
KP ab € 216.000,- inkl. Förd. G. Lehner
Objekt-Nr. 2486/308 0 664 / 53 16 460

Einfamilienhaus mit großem Grund –
sofort beziehbar, Losenstein/Laussa

+ 6 Zimmer, 2 Bäder, 2 WC, Garage
+ Gfl. 10.000 m2, Wfl. 206 m2, Wohnbauförd.
KP € 168.000,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/904 0699/1367 367 0

Bungalow in Molln
Verkauf im Bieterverfahren

+ innen renoviert, 101 m2 Wfl., Keller + Garage
+ 988 m2 ebener, sonniger, ruhiger Grund
Bieterverfahren Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/321 0 664 / 53 16 460

Geschäfts- und Wohnhaus, Verkauf im
Bieterverfahren, Kremsmünster

+ GF 1.662 m2, NF 1.030 m2, Wohnfl. 320 m2

+ 12 Zi, teilw. unterkellert, DG-Ausbau möglich
KP Bieterverfahren Rudolf Liedl
Objekt-Nr. 2273/944 0676/3763212

Dachgeschoß-Mietwohnung
Sierninghofen/Neuzeug

+ sonnige, großzügige 114 m2 Wohnfl., 2 Zi.
+ 25 m2 Balkon, Garage mögl., PROVISIONSFREI
Miete € 735,- incl. BK, HK, WW G. Lehner
Objekt-Nr. 2486/314 0 664 / 53 16 460

Wir gratulieren zur erfolgreichen 
Ausbildung als Ö-NORM zertifizierter 

Immobilienberater
Wenn auch Sie Teil eines erfolgreichen Teams

werden wollen kontaktieren Sie uns

Neu bei RE/MAX Alpha

Sabine Berger
0660 – 25 42 929

berger@remax-alpha.at

DI Christina 
Stögmann

0664 – 10 75 393
stoegmann@remax-alpha.at

Thomas Mader
0664 – 54 39 720

t.mader@remax-alpha.at

EGT-Wohnung in bester, zentraler
Lage, Pfarrkirchen bei Bad Hall

+ Wfl. 65 m2, kompl. m. hochw. Vollholzmöbeln
+ 2 Zimmer, Küche, Bad, Parkplatz, Kellerabteil  
KP: € 117.000,– Rudolf Liedl
Objekt-Nr. 2273/951 0676 / 37 63 212

EGT-Wohnung mit tollem Ausblick
Pfarrkirchen bei Bad Hall

+ Wfl. 76 m2, mit 3 Zi, Bad, WC, Parkpl., Kellerabteil
+ Ruhige Wohnlage, großzügige Loggia  
KP: € 89.000,– Rudolf Liedl
Objekt-Nr. 2273/950 0676 / 37 63 212

Geschäftshaus mit Wohnung
Aschach/Saaß

+ 2 x 180 m2 Wfl. im EG und OG + Keller
+ 1002 m2 Grund, Terrasse, Whirlpool  
KP € 450.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/289 0 664 / 53 16 460

Erfolgreich

vermittelt!


